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Boykottleiter Streicher kündigt an 


Wahrſcheinlich leine Boylott⸗Fortführung 


Auf jeden Fall werden alle weiteren Vorbereitungen getroffen 


Ein weiterer Zwiſchenfall in Kiel 


[(Telegraphiſche Meldung) 


München, 3. April. Bei einem Vaterländiſchen 
Abend, den die Münchener Nationalſozia⸗ 
Tiften zum Beſten ihrer Kriegsopferverſorgung 


veranſtalteten, hielt der Vorſitzende des Zentral⸗ 
komitees, Julius Streicher, eine Anſprache, in 
der er u. a. ausführte: 


„Ich habe das Gefühl, daß wir am Mittwoch den Kampf nichtmehr 
weiterführen werden. Das wird Millionen von Deutſchen höchſt be⸗ 
dauerlich erſcheinen, aber es muß trotz allem Diſziplin gewahrt wer⸗ 
den. Es war nicht leicht, Zugeſtändniſſe zu machen, aber Adolf Hitler 
kann nur ſchrittweiſe vorgehen.“ 


In Weimar fand am Sonntag eine ſtark be⸗ 
suchte Amtswaltertagung der NS D A P. 
F f ö ö 

Reichstagsabgeordneter Dr Albrecht, der 
von München kommend als Gaſt an der Tagung 
teilnahm, berichtete über eine Unterredung mit 
Julius Streicher, dem Leiter des Boykott⸗ 
komitees. Dieſer habe ihm erzählt, daß er durch 
den Boykott den tiefſten Eindruck von der inter⸗ 
nationalen Verflechtung des Judentums gewonnen 
habe. Wenn der Boykott wochenlang durchgeführt 
werden müßte, ſo würden eben infolge dieſer jü⸗ 
diſchen Verflechtung ungeahnte wirtſchaft⸗ 
liche Folgen zu erwarten ſein. 

Das Zentralkomitee zur Abwehr der jüdiſchen 
Greuel⸗ und Bognkotthetze erläßt eine Anordnung 
Nr. 8, die beſagt: 

1. Durch Anordnung der Reichsparteileitung 
und des Zentralkomitees wurde der Boykott 
gegen jüdiſche Geſchäfte, Aerzte, Rechtsanwälte 
Aſw. bis Mittwoch, 5. April 33, vormittags 10 Uhr, 
ausgeſetzt. Damit iſt der frühere Zuſtand 
wieder hergeſtellt. Plakate, Anklebezettel uſw., die 
mit dem Boykott zuſammenhängen, find zu ent⸗ 
fernen. 

2. Der Bonkott iſt erſt dann wieder aufzuneh⸗ 
men, wenn vom Zentralkomitee die Weiſung 
hierzu an die örtlichen Aktionskomitees ergeht. 

3. Deſſen ungeachtet haben die Aktionskomitees 
bie Vorbereitungen ſo zu treffen, daß auf 
Weiſung der Boykott zur feſtgeſetzten Zeit aufge⸗ 
nommen und planmäßig durchgeführt 
werden kann. 

4. Um eine Einheitlichkeit der Abwehr⸗ 
aktion herbeizuführen, würde den Fall der Wieder⸗ 
aufnahme des Boykotts beſtimmt, daß an jüdiſchen 
Geſchäften Plakate anzubringen ſind mit der 
Aufſchrift „Jude“, an deutſchen Geſchäften mit der 
Aufſchrift „Deutſches Geſchäft“. 


In Frankfurt a. M. ereignete ſich 
im Verlaufe des Boykotts am Sonn⸗ 
abend im Stadkteil Sachſenhauſen ein 


Zwiſchenfall. 
Ein SA.⸗Mann, der als Boykottpoſten vor 
einem jüdiſchen Geſchäft ſtand, wurde in den 
Abendſtunden von mehreren Leuten angegriffen. 


Einer der Angreifer gab einen Schuß ab, und 
verletzte den SA.⸗Mann ſchwer. Dieſer ſchoß 
ſeinerſeits den Angreifer nieder. Herbeieilende 


Mindeſtens 60 Perſonen ſind durch den Wir⸗ 

elſturm, der über den Süden der Verei⸗ 
nigten Staaten dahinbrauſte, ums Leben 
gekommen. 


SA.⸗ und SS.⸗Leute nahmen mehrere an dem 
Zuſammenſtoß Beteiligte feſt. Der SA.⸗Mann 
hat einen Lungenſchuß, ſein Gegner eine Bauch⸗ 
verletzung erlitten. 


Vonkott in Niederſchleſien 
auch am Sonntag 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bohkott auf. 
rückgezogen. 

Auch in Hirſchberg 
anderen niederſchleſiſchen Städten 
Boykott am Sonntag durchgeführt. 


(Rieſengeb und im 
wurde der 


üngliſche Außerungen 
zum Abwehrboykott 


(Telegraphiſche Meldung) 

London, 3. April. Die Sonntagspreſſe hebt 
hervor, daß der geſtrige Abwehrboykott in 
Deutſchland, von dem Zwiſchenfall in Kiel ab⸗ 
geſehen, überall ohne Gewalttaten und Unvuhen 
vor ſich gegangen iſt. Die Blätter erwarten, 
daß der 

Boykott nicht wieder aufgenommen werden 

wird, wenn die Greuelpropaganda eingeſtellt 
wird. 

„Vollkommene Ordnung und Diſziplin haben 
den Bonkott gekennzeichnet“, meldet der Berliner 
Korreſpondenk des „Obſerver“. Der Präſident 
des Verbandes orthodoxer hebräiſcher Kongre⸗ 
gationen, Dr. Homa, erklärte in einer Unter- 
redung, die Juden führten 


keinen Krieg gegen 
Deuiſchland oder gegen das deutſche Volk. 


planmäßiger KP .⸗Terror in Hamburg 


Die Unterſuchung der Bombenfunde 


Hamburg, 3. April. Die Polizeipreſſeſtelle 
meldet: 
Das Bombenattentat, das am Sonnabend 


gegen 20 Uhr in Barmbeck auf ein SA.⸗Lokal 
verübt wurde, war nach dem Unterſuchungsbe⸗ 
fund in einem Ausmaß geplant, daß das größte 
Unheil hätte entſtehen müſſen, wenn es nach ſeiner 
Anlage durchgeführt worden wäre. Im ganzen 
ſind drei Bomben verwandt worden, von 
denen nur eine zur Exploſion gebracht worden 
iſt. Die Wirkung dieſer einen Bombe war ver⸗ 

rend. In dem Raum, in dem ſie mit unge⸗ 
heurem Luftdruck krepierte, iſt der Fußboden 
vollkommen aufgeriſſen, die Wände und Decken 
find durchſchlagen, ſämtliches Mobiliar zertrüm⸗ 
mert und alle Scheiben zerſprungen. 5 


Der Raum war in ein wüſtes Trümmer⸗ 
feld verwandelt. 


Eine Bombe, die in einen Nebenraum geworfen 
werden ſollte, lag auf dem Fenſter, wo ſie ſich in 
der Gardine verfangen hatte. In dieſem 
Raum hielten ſich der Wirt und einige Gäſte 
auf. Die dritte Bombe wurde außerhalb 
des Lokals gefunden. Anſcheinend hatte die 
Täter bei der erſten furchtbaren Detonation der 
Mut verlaſſen, dieſe Bombe zu werfen, Nur 
einem glücklichen Zufall iſt es zu verdanken, 
daß ein Unglück von größtem Ausmaße vermie⸗ 
den worden iſt, da der 


SA.⸗Sturm das Verkehrslokal 
10 Minuten zuvor verlaſſen hatte. 


Von Paſſanten ſind vier Männer in der Uni⸗ 
form des Rotfrontkämpferbundes flüch⸗ 
tend beobachtet worden, die als Täter in Frage 
kommen. 

In der Nacht vom 1. zum 2. April nahm die 
Polizei 


11 Perſonen ſeſt, alles Angehörige der 
KPD. Die Feſtgenommenen ſtehen 
mit dem Attentat in Verbindung. 


Der Zuſammenhang zwiſchen dem Anſchlag auf 
das Bismarckdenkmal und demienigen auf 
das SA.⸗Lokal iſt erwieſen. Die Polizei wird 
rückſichtslos und mit aller Schärfe durchgreifen, 
um weiteren ähnlichen Terrorakten unbedingt 
vorzubeugen. a 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Eine der Bomben konnte abtranspor⸗ 
tiert werden die 3. mußte 


wegen ihrer hohen Exploſivempfindlichkeit 
an Ort und Stelle geſprengt 


werden. Die Polizei traf dazu umfangreiche Vor⸗ 
bereitungen. Die umliegenden Häuſer wurden 
geräumt, die Umgebung in weitem Umkreiſe 
abaejperrt, um die Bevölkerung und die 
Häuſer zu ſichern. Die Bombe, die im Eingang 
einer Terraſſe neben dem SA. ⸗Lokal lag, wurde 
mit ſtarken Eiſenbahnſchwellen umgeben, 
die den Zweck hatten, die Sprengwirkung abzu⸗ 


fangen. Unter ſachkundiger Leitung eines Feuer⸗ 
werkers erfolgte um 13 Uhr die Sprengung, 


deren ſtarke Detonation viele Anwohner 
des dicht bevölkerten Stadtviertels an einen 
neuerlichen Anſchlag glauben ließ. Dank der 


Schutzmaßnahmen hinterließ die Sprengung nur 
unmittelbar an der Stelle, wo die Bombe ge⸗ 
legen hatte, ein etwa fußtiefes Loch in den 
Steinplatten des Bürgerſteiges und einige wenige 
unbedeutende Beſchädigungen des unmittelbar 
angrenzenden Mauerwerks. 

Am Sonntag abend gegen 20.30 Uhr wurde 
von der Böſchung der Zoo-Seite aus ein 


Schuß auf das Stellwerkshaus 


des Fernbahnſteiges am Dammtorbahnhof 8 


abgegeben. Der Schuß galt offenſichtlich dem im 
Stellwerk dienſthabenden Beamten. der SA. 
Mann iſt. Das Geſchoß zertrümmerte eine 


Scheibe, der Beamte iſt nicht getroffen worden. 
Es beſteht begründeter Verdacht, daß es ſich hier 
wiederum um einen kommuniſtiſchen Terrorakt 
gegen einen Angehörigen der NSDAP. handelt. 


Reue Hetze im franzöſiſchen Rundfunk 


(Telegrophiſche Meldung.) 


Karlsruhe, 3. April. Der Synagogenrat der 
badiſchen Stadt Bruchſal hat folgendes Tele⸗ 
gramm veröffentlicht: 8 

„Straßburger Rundfunkſender 
hat Samstag abend die Nachricht verbreitet, wo⸗ 
nach uniformierte Nationalſozialiſten beim Got⸗ 
tesdienſt in unſere Synggoge eingedrungen und 
Beter beläſtigt hätten. Proteſtieren gegen 
dieſe Nachricht, an der Fein wahres Wort iſt. 
Erbitten Richtigſtellung in deutſcher und auslän⸗ 
diſcher Preſſe. 

* 

Paris, 3. April. Unter Leitung des Groß⸗ 
rabbiners von Frankreich fand am 
Sonnabend eine von ſämtlichen jüdiſchen 
Verbänden beſchickte Verſammlung ſtatt, in 
der gegen die angebliche Verfolgung der Juden in 
Deutſchland demonſtriert wurde. Die Entſchlie⸗ 
zung, mit der die Verſammlung endete, behauptet, 
daß die Juden in Deutſchland terrori⸗ 
ſiert würden und bezeichnet den Abwehrboykott 


als eine herausfordernde Antwort auf 


den ſpontanen Proteſt der öffentlichen Meinung 
der Welt. 


| hätten. 


Brüſſel, 2. April. In einer vom Aktions- 
komitee zur Verteidigung der Juden in Deutſch⸗ 
land veranſtalteten Verſammlung wurde von meh⸗ 
reren jüdiſchen Rednern gegen 
deutſchen Antiſemitismus Proteſt erhoben. 

* 

London, 3. April. Die engliſche Kommuniſti⸗ 
ſche Partei und die Unabhängige Arbeiterpartei 
hatten am Sonntag im Hydepark eine große 
„antifaſchiſtiſche Kundgebung“ einbe- 


rufen. 
* 


Santiago de Chile, 3. April. Eine von 2000 
Juden beſuchte Verſammlung gegen angeb⸗ 
liche antiſemitiſche Ausſchreitungen 
in Deutſchland beſchloß die Abſendung eines 
Proteſttelegramms an den Völker⸗ 
bund. Die Verſammlung ſprach ſich für den 
Boykott deutſcher Waren aus, bis dieſe 
Angriffe gegen die deutſchen Juden aufgehört 
Alle Beziehungen zu Bank⸗ und Handels⸗ 
firmen, die von Deutſchen in Chile betrieben wür⸗ 
den, ſeien abzubrechen. 
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Schleſter⸗Abend in Berlin 


Srahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 3. April. Der Reichsverband der 
Schleſier beging ſein 20. Stiftungsfeſt mit einer 
Veranſtaltung, die eine eindrucksvolle Ku nd ⸗ 
gebung der Treue zur Heimat und 
zum Vaterlande war. Der Rieſenſaal des 
Konzerthauſes Clou war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Unter den Ehrengäſten ſah man 
Prinz Oskar von Preußen, Oberſt 
Schaumburg als Vertreter der Berliner Gar⸗ 
niſon und Präſident Güntzſchel vom Oſtbund. 

In einer Begrüßungsanſprache mahnte der 
Bundesvorſitzende, Stadtrat Sperling, an die 
Pflicht jedes Schleſiers und jedes Deutſchen, 
Schleſien in ſeiner Not beizuſtehen und mitzu⸗ 
arbeiten an der Aufklärung über das deutſche 
Grenzland. Die Stützung der Oſtmark, ihrer 
Kultur und Wirtſchaft, ſei keine Heimatfrage, 
fondern eine allgemein deutſche Frage. 

Pfarrer Klemenz Taeßlex hielt die Feſt⸗ 
rede. Wohl ſei Schleſien aus politiſchen Gründen 
in zwei Provinzen aufgeteilt, aber es gebe 
nur ein Schleſierland, und dieſes Schle⸗ 
ſierland, in deſſen Landſchaft und Menſchen ſich 
das ganze Deutſchland widerspiegelt, ſei deut⸗ 
ſches Schickſalsland. Dieſes Bekenntnis 
von der unauflöslichen Lebensverbundenheit mit 
dem Reiche müſſe geiſtiges Eigentum 
aller Deutſchen werden, Der Redner ſchil⸗ 
derte dann die vielſeitige Kulturarbeit, die der 
Bund geleiſtet hat und weiter leiſten wird. 


Stahlhelmbeſchwerde 
aus Thüringen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. April. Im ſelben Augenblick, wo 
durch Aufhebung des Stahlhelmberbots und Frei⸗ 
laſſung der verhafteten Stahlhelmführer der lokale 
der Bet dem Bund der Frontſoldaten und 

er P. in 

iſt und wo auch die Meinungsverſchiedenheiten in 
der Pfalz aus dem Wege geräumt ſind, iſt eine 
neue Spannung im Lande Thüringen entſtanden. 
Hier hat der nationalſozialiſtiſche Innenminiſter 
Sauckel ſich in einem Brief über den Ton 
beſchwert, den die Stahlhelmgauleitung gegen 
Maßnahmen ſeines Miniſteriums angewandt habe 
und hat daher jeden 1 mit der Gauleitung 
abgebrochen und die Kreisämter angewieſen, 
dasſelbe zu tun. 

Die Bundesführung des Stahlhelms iſt der 
Anſicht, daß ein derartiges Verfahren nicht 
Sache einer Landesregierung ſein 

könne und hat um die Entſcheidung der Reichs⸗ 
regierung über die Verhältniſſe in Thüringen 
erſucht. 5 

In Berlin fand eine Tagung des Stahl- 
helmbundesvorſtandes \tatt, die ebenfalls feſtſtellte, 
daß die Vorgänge in Braunſchweig und in der 
Pfalz rein örtlicher Natur waren. Die Stahl⸗ 
helmbeſchwerde aus Thüringen lag der 
Sitzung noch nicht vor. 


Paul Biensfeld 7 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 3. April. Paul Biensfeld, einer der 
beliebteſten Berliner Schauſpieler, iſt in der 
Nacht zum Sonntag im Alter von 64 Jahren 
einem Anfall von Herzſchwäche erlegen. Er 
litt bereits ſeit längerer Zeit an Herzbeſchwerden. 
Noch am Sonnabendabend hatte der Verſtorbene, 
der lange Jahre dem Deutſchen Theater angehörte, 
in der Volksbühne die Rolle des Antonio in 
„Viel Lärm um nichts“ geſpielt. 


Gerbergasse No. 7 
Roman von Hans Possendorf 
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„Ach jo! Natürlich! — Aber laſſen Sie nur. 
Ich wecke fie ſelbſt.“ 

Auf den Zehenſpitzen betrat Pandolf das Bou⸗ 
dpir ſeiner Frau, blieb in einiger Entfernung von 
dem Divan ſtehen und beobachtete mit verlieb⸗ 
tem Entzücken die Schlafende. „Wer will mir 
verdenken, daß ich ein bißchen eiferſüchtig bin!“ 
dachte er dabei. „Ich habe wirklich die ſchönſte 
Frau von der Welt!“ 5 

Ein glückliches Lächeln huſchte jetzt über das 
Geſicht der Träumenden. 2 

„Wachend hat fie lange nicht jo gelächelt!“ 
ging es Pandolf durch den Sinn. „Was iſt nur 
Helena? 
warum ſie ſeit einiger Zeit fo miedergeſchlagen 
iſt! Ich werde den Verdacht nicht los, daß es 
mit dem verwünſchten Kärtchen zuſammenhängt!“ 

Er trat näher, beugte ſich über die Schlafende 
und drückte ihr einen Kuß auf die Lippen, 

Helena ſchlug die Augen auf und blickte ihn 
verwirrt an: „Ach. . du .. du biſt es!“ 

„Jawohl, ich, dein angetrauter Gemahl!“ ſagte 
er lächelnd. „Oder hatteſt du mit der Möglich⸗ 
keit gerechnet, daß dich jemand anders aus dem 
Schlafe küßt?“ 

„Sie ſtrich ſich über die Stirn. „Ach, was 
für tolles Zeug habe ich zuſammengeträumt!“ 

Vielleicht von der Gerbergaſſe ſieben?“ 

Heleng fuhr empor, und ihr Geſicht verfärbte 
ſich plötzlich: „ . was ſagſt du da?“ 

„Heute iſt doch der berühmte ſiebenundſiebzigſte 

„ der ſechsundzwanzigſte November; vor⸗ 
gusgeſetzt, daß ſich der Reporter von den Neueſten 
Nachrichten damals nicht verrechnet hat.“ 

Helena ließ fi wieder zurückſinken. „Ach, 
das iſt 5 alles Unſinn! — Oder glaubſt du 
wirklich, daß an dem Märchen etwas dran iſt?“ 

Pandolf machte eine page Bewegung mit den 
Armen: „Seit jener entſetzlichen Nacht bei Beo 
halte ich alles für möglich. — Uebrigens habe 
ich in der Stadt wilde Gerüchte gehört. Es ſoll 
heute nacht in der Gexrbergaſſe fo toll geſpukt 
haben, wie noch nie. Die Zeitungen ſchweigen 
ſich zwar aus, aber es wird erzählt, daß es einen 
großen Tumult in der Gaſſe gegeben habe und 
das ganze Haus von der Polizei 152 wor⸗ 
den ſei. Und nun follen noch allerlei Ueber⸗ 
raſchungen bevorſtehen “ 


Braunſchweig beigelegt V 


Wenn ich nur endlich herausbekäme, N 


Gaar Kundgebung der NSDAP. 


[Telegraphiſche Meldung) ö 
Zweibrücken (Pfalz), 3. April. Die NSDAP. ſhalle ſtatt, die nur einen Bruchteil der Teil⸗ 


veranſtaltete am Sonntag in der reich geſchmück⸗ 
ten Grenzſtadt Zweibrücken eine große Kund⸗ 
ebung für die Grenzlande Saar und Pfalz. 
n der Kundgebung nahm das ganze Saarland 
teil, keine Stadt, keine Landſchaft fehlte. Jeder 
Berufsſtand war vertreten. Auch Beamte der 
Regierungskommiſſion waren anweſend. 
An dem großen SA.⸗Aufmarſch beteiligten ſich 
auch die Saarländiſchen Abteilungen, die Schilder 
mit der Aufſchrift „Ehemalige SS. des Saar⸗ 
gebiets“, „Wir ſind verboten!“ trugen. 

Der 1% Stunden dauernde Feſtzug der Zehn⸗ 
tauſenden wurde von berittener SS. angeführt. 
Im Zuge wurden zahlreiche Transparente mitge⸗ 
tragen, die den unerſchütterlichen Willen des 
Saarvolkes zur Rückkehr ins Reich verkündeten. 

Im Fan daran fand die eigentliche 
Grenzlandkundgebung in der Feſt⸗ 


nehmer faſſen konnte, während die übrigen auf 
den benachbarten Plätzen Aufſtellung nahmen. 
Der SA.⸗Oberführer der Pfalz feierte den 


unerſchütterlichen Glauben der Saar⸗ 
länder an Reich und Vaterland 


05 a, een asche bi e an ieh 1 
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der Unterdrückung der NSDAP. im Saargebiet 
gab der Gauführer der Saar. 

Gauleiter Bürkel wandte ſich vor allem 
gegen die hochverräteriſchen Machenſchaften der 
Kreiſe, die ein Eingreifen Frankreichs pro⸗ 
vozieren und damit nochmals den Verſuch seiner 
bolſchewiſtiſchen Revolution machen wollten. 


Neuer engliſcher Viererpalt 


Paris lennt ihn nicht, aber lehnt ihn ab 
[Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 3. April. Wie die Morgenpreſſe mit⸗ 
teilt, hat der engliſche Botſchafter Lord Tyres! 
dem franzöſiſchen Außenminiſter Paul⸗Bon⸗ 
cour im Namen ſeiner Regierung den Text 
eines neuen Viererpaktes überreicht. Man 
nimmt hier als ſelbſtverſtändlich an, daß der Text 
auch in Berlin und Rom übermittelt wurde. 
Obwohl offiziell über ſeinen Inhalt nichts 
mitgeteilt worden iſt, polemiſieren be⸗ 
reits eine Anzahl Blätter gegen den britiſchen 
orſchlag. „Journal“ erklärt etwas pofitiver ein⸗ 
geſtellt, der neue Text ähnele dem Abrüſtungs⸗ 
plan, den Mac Donald vox 12 Tagen in Genf 
unterbreitet habe. Gegenüber dem Entwurf Mu je 
ſolinis enthalte er, was die Rüſtungen an⸗ 
betreffe, bedeutende Abänderungen. Der offiziöſe 
„Petit Pariſien“ ſchreibt, die neue Faſſung be⸗ 
rückſichtige in gewiſſem Maße die franzöſiſchen 
Einwendungen und damit auch einige Vorbehalte 
der Kleinen Entente. 

Herriot veröffentlicht einen Artikel, der 
ſich gegen den Plan eines Viermächtepaktes und 
vor allem gegen Italien wendet: 


allenfalls die Proteſte Deutſchlands, das den 
Verſailler Vertrag habe erdulden müſſen, aber er 
begreife nicht die Stellungnahme Italiens, 
das doch an der Abfaſſung der Verträge mit⸗ 
gearbeitet und ſie freiwillig unterzeichnet 
habe und das jetzt gegen die Verträge proteſtiere. 


Der Rektor der Techniſchen Hochſchule 
Praunſchweig verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Braunſchweig, 3. April. Auf dem Braun⸗ 
ſchweiger Hauptbahnhof wurde beim Eintreffen 
aus Bonn der von der Polizei geſuchte Rektor der 
Techniſchen Hochſchule Braunſchweig, Prpfeſſor 
Dr Caßner, von Beamten der Schutzpolizei und 
S A.⸗Hilfspolizei in Haft genommen. Er wurde 
ins Kreisgefängnis eingeliefert. ‘ 

„Was für Ueberraſchungen?“ fragte Helena. 
„Aber du weißt doch: Es ſoll heute ja alles 
Mögliche ans Tageslicht kommen und..“ 

„Dieſes lächerliche Ammenmärchen!“ 

„ . . und einer in der Stadt ſoll bekanntlich 
umgebracht werden.“ 5 

„Abſcheulich! Du ſollteſt jo etwas gar nicht 
wiederholen!“ 

„Einen haben ſie aber bereits erwiſcht, — 
einen Poſtbeamten, glaube ich. Er joll große 
Unterſchlagungen gemacht haben. So wird 
wenigſtens erzählt. Seltſam, was?“ Und nun 
begann Pandolf in ſcherzhaftem Pathos zu dekla⸗ 
mieren: 

„Wohl dem, der frei von Schuld und Fehle 
Bewahrt die kindlich reine Seele! 
Ihm dürfen wir nicht rächend nah'n, 
Er wandelt frei des Lebens Bahn! 
Doch wehe, wehe, wer verſtohlen 

„Aber nein, nun hör' bitte auf!“ unterbrach 

Helena unwillig. „Das geht mir wirklich auf die 
erven!“ 
„Ja, du haſt recht, laſſen wir die Gerbergaſſe 
ſteben!“ Er ſtreichelte ihr die Wange. „Es iſt 
jetzt, glaube ich, auch an der Zeit, daß du dich 
fürs Thegter . - 

„Ach ſo, ich habe ja ganz vergeſſen, dir zu 
ſagen .. . Ich möchte eigentlich heute nicht ins 
Theater gehen.“ 

„Du willſt eine Premiere verſäumen? 
etwas habe ich ja noch nicht erlebt!“ 

„Ja, ich möchte lieber mit Frau von Wend⸗ 
huſen ins Symphoniekonzert gehen. — Sie hat 
mich heute angerufen.“ 

„Gehen Wendhuſens denn nicht ins Theater?“ 
fragte Pandolf erſtaunt. ! 

„Nein, fie jagt, Wedekind ſei ihr zu unan⸗ 
ſtändig.“ 

„Dumme Pute!“ 

„Ja, das kann man wohl ſagen. Aber ich 
wollte ihr, als der Frau von deinem direkten 
Vorgeſetzten, keinen Korb geben.“ 

„Na nu? Solche diplomatiſchen Rückſichten 
ſind doch ſonſt nicht dein Fall! — Aber mach nur, 
wie du willſt! Ich bleibe dann auch zu Haufe, 
Das iſt mir ſogar ganz lieb, denn ich habe viel 
zu arbeiten.“ 

„Nur ſchade um die Karten“, meinte Helena. 
„Könnten wir ſie nicht zurückgeben?“ 

„Man bann's jedenfalls verſuchen. Ich werde 
gleich einmal die Theaterkaſſe e 

„Es ſoll doch ein ſo großer Andrang zu der 
Vorſtellung ſein. Die Leute ſind ganz verrückt 
danach, die Chriſtianſen als Lulu zu Sehen,“ 
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Todegſtraſe durch Erhängen 
nur in Ausnahmefällen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. April. Im Zuſammenhang mit dem 
von der Reichsregierung auf Grund des Ermäch⸗ 
tigungsgeſetzes verabſchiedeten Geſetz über die 
Vollſtreckung der Todesſtrafe durch 
Erhängen wird erklärt, daß der Ton des Ge⸗ 
ſezes darauf liege, daß das Erhängen eine 
Kann⸗Vorſchrift ſei. Es werde alſo auch 
in Zukunft nicht ſo ſein müſſen, daß jeder zum 
Tode verurteilte again wird, ſondern viel⸗ 
mehr ſo, daß die Vollſtreckungsbehörde darüber 
zu entſcheiden haben, ob das Verbrechen des Ver⸗ 
urteilten als beſonders fluchwürdig zu betrachten 
und deshalb durch Erhängen zu ahnden ſei. Der 
Reichstagsbrandſtifter van der Lubbe dürfte, 
ſobald das Reichsgericht das Todesurteil ausge⸗ 
ſprochen hat, ſein Leben am Strang endigen. Die 
zuſtändige Landesbehörde wird bei Todesſtrafen 
über die Vollſtreckungsart zu entſcheiden haben. 


Feſtnahme von drei bul⸗ 
gariſchen Staatsangehörigen 


Sie ſtanden mit dem Reichstagsbrandſtifter 
in Verbindung 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 3. April. Wie aus einer Mittei⸗ 
lung des Unterſuchungsrichters des Reichsgerichtes 
hervorgeht, wurden am 9. März d. F. in einer 
Sache wegen Hochverrats die bulgariſchen Staats⸗ 
angehörigen Georgi Dimitroff, Waſſil Con⸗ 
ſtantinoff Taneff und Blagoi Siminow Po⸗ 
poff feſtgenommen. Sie haben ſich ſeit längerer 
Zeit in Deutſchland, beſonders in Berlin un⸗ 
angemeldet aufgehalten und ſich im 
linksradikalen Sinne politiſch be⸗ 
tätigt. Sie ſtanden auch mit dem Reichs⸗ 
tagsbrandſtifter in Verbindung. 


Der ſpöttiſche und gehäſſige Unterton in 
Helenas Stimme ließ Pandolf erſtaunt auf⸗ 
horchen: „Glaubſt du denn nicht, daß die Chris 
ſtianſen ausgezeichnet werden wird? — Ich finde, 
daß die Beſetzung der zwei Hauptrollen mit deinen 
beiden Schickfalsgenoſſen einfach ideal iſt.“ 

„Mit meinen beiden Schickſalsgenoſſen? — 
Was ſoll das heißen?“ fragte Heleng, und ihr 
Geſicht nahm einen geſpannten und feindlichen 
Ausdruck an. R 

„Nun, ihr drei ſeid doch die einzigen, die ihre 
Kärtchen mit den Todesprophezeiungen nicht ver⸗ 
nichtet, ſondern aufgehoben haben.“ 

„Was ſollen dieſe lächerlichen Anspielungen!“ 
braujte Helena auf. „Ich habe dir ja gejagt, daß 
ich den Umſchlag ſamt Inhalt vernichtet babe! 
Und woher willſt du wiſſen, ob Molari und die 
Chriſtianſen nicht ſchon längſt dasſelbe getan 
haben? — Uebrigens it es jetzt höchſte Zeit, 
daß ich mich anziehe, wenn ich pünktlich im 
Konzert ſein will.“ — Helena hatte ſich erhoben 
und ging, den Kopf mit einer unwilligen Be⸗ 
ung in den Nacken werfend, auf die Tür ihres 
lafzimmers zu. 3 
Mit ein paar Schritten war Pandolf bei ihr 
und umſchlang ſie leidenſchaftlich: „Helena! J 
bitte dich, ſage mir doch die Wahrheit! Du haſt 
das Kärtchen nicht verbrannt! Verſtehſt du 
denn nicht, daß mich der Gedanke quält, du könn⸗ 
teſt doch eines Tages auf die wahnſinnige Idee 
kommen haſt du es etwa ſchon ge⸗ 
tan? Haſt du den Umſchlag geöffnet? — Helena! 
Bitte ſage mir doch alles! Du biſt ſeit einigen 
Wochen ſo verändert, — ſo bedrückt! Das muß 
doch einen Grund haben! Was iſt mit dir? 
Du mußt mir jetzt die Wahrheit ſagen! Ich 
ertrage dieſe Ungewißheit nicht länger!“ 

Helena ſeufzte ungeduldig auf: „Alſo gut — 
damit du endlich Ruhe gibſt: Ich habe den Um⸗ 
ſchlag nicht verbrannt! Aber ich habe ihn auch 
nicht geöffnet.“ i 

„Darauf gibſt du mir dein Wort?“ 

„Mein heiliges Ehrenwort.“ 

„Gott ſei Dank!“ Pandolfs 
entſpannte ſich wieder. 
ſchlag jetzt?“ 


we 
S 


erregte Miene 


„Da, wo ich ihn von Anfang an verwahrt Abe 


habe. Ich habe ihn ſeitdem überhaupt nicht mehr 

in der Hand gehabt.“ i 
„Gib ihn mir, Helena! Bitte! Jetzt gleich! 

Wir werfen ihn ſofort ins Feuer!“ 


„Nein!“ 
„Weshalb nicht?“ 


„Und wo iſt der Um⸗ f 


Politiſche Zwischenfälle 
in Steiermark 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Graz, 3. April. In der Nähe von Graz 


kam es zu politiſchen Zwiſchenfällen. Etwa 
1000 Perſonen m Schußbund⸗Uniform 
verſuchten das 


. der Nationalſozialiſten 
zu ſtür men. Der Gendarmerie gelang es, mit 
Unterſtützung einer Abteilung des Bundesheeres, 
die Menge zu zerſtreuen und die Ruhe wieder 
herzuſtellen. In Murfeld unternahmen 
Kommuniſten, die Zuzug aus Graz erhalten hate 
ten, einen Ueberfall auf 1 der natio- 
nalſozialiſtiſchen Partei. Auch dieſe erhielten aus 
Graz Verſtärkung. Es entwickelte ſich ein 
r S cht, in W Verlauf auf beiden 
ten Schüſſe fielen. Auf Anordnung der Gen⸗ 
darmerie iſt aus Graz ein Ueberfallabwehr⸗ 
kommando der Polizei nach Murfeld abgegangen. 
Auch wurde die Straße Graz — Murfeld 
geſperrt, um weiteren Zuzug für die gegneri⸗ 
ſchen Gruppen zu verhindern. Die Streitenden 
wurden auseinandergetrieben. 10 Kommuniſten 
und Sozialdemokraten ſowie zwei Nationale 
ſozialiſten wurden verhaftet. d 


Preiſe taum berändert 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. April. Die vom Statiſtiſchen 
Reichsamt für den 29. März 1933 berechnete 
Meßziffer der Großhandelspreiſe iſt mit 
90,9 (1913 = 100) gegenüber der Vorwoche (90,8) 
wenig verändert. Die Ziffern der Haupt⸗ 
gruppen lauten: Agrarſtoffe 82,1 lplus 0,6 
Prozent), induſtrielle Rohſtoffe und Halb⸗ 
waren 87,2 unverändert) und induſtrielle 
Fertigwaren 111,4 (minus 0,1 Prozent). 


Politiſcher Polizeikommandeur 


in Bayern 
(Telegraphiſche Meldung.) 


München, 3. April. Der kommiſſariſche Mi⸗ 
niſter des Innern, Adolf Wagner, hat eine 75 fe 
und einheitliche Durchführung der zur Aufrecht⸗ 
kichen der Sicherheit des Staates erforder⸗ 
lichen Maßnahmen zu gewährleiſten, die Stelle 
eines olitiſchen Polizeikomman⸗ 
deurs für Bayern geſchaffen und dazu den 
Reichsführer der SS. und kommiſſariſchen Po⸗ 
lizeipräſidenten von Nürnberg und München, 
Heinrich Himmler, ernannt. 


( 


„Numerus clausus“ auch für die Notare 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 3. April. Wie der Zeitungsdienſt 
meldet, dürfte ſchon in Kürze eine Anordnung des 
Preußiſchen Juſtizminiſters Kerrl de erwarten 
ſein, die die Erregung weiteſter Volksſchichten 
über die Tatſache, daß Juden als Notare tätig 
ſind, und in dieſer Eigenſchaft Amtsſiegel mit 
den 1 Emblemen verwenden, feſtſtellt. 
Es dürfte dann das dringende Erſuchen 
an die jüdiſchen Notare ace werden, ſich bis 
zur endgültigen Regelung der Nota ⸗ 
riatsfrage jeder Tätigkeit zu enthalten. Ein 
ſolches Erſuchen würde gleichzeitig eine Entbin⸗ 
dung der jüdiſchen Notare von ihrer Pflicht 
zur Erfüllung des Notariats bedeuten. 


Reichsausſchuß und Paxteivorſtand der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei hielten eine gemeinſame 
Tagung in Berlin ab. Dr Dingeldey berich⸗ 
tete über die politiſche Lage. 


52810 will’ nicht. Ich möchte ihn mir auf⸗ 
eben!“ 
„Aber wenn du ihn doch nicht öffneſt, hat das 
ja gar keinen Sinn!“ } a 
„Villeicht bekomme ich doch einmal Luft, das 
Kärtchen zu leſen.“ N N 
„Helena, du machſt mich wahnſinnig! Gib den 
Umſchlag her!“ 72 8 
„Nein!“ 1 
„Wy iſt er?“ A 
„Das ſage ich nicht.“ N 
„Dann verſprich mir wenigſtens, den Umſchlag 
nicht aufzumachen, ohne es mir vorher. 
„Ich werde ibn wahrſcheinlich niemals =. 
machen. Ich habe ja jebit viel zu viel Angſt. 
Aber aufheben will ich mir für den Fall, daß. 
daß ich vielleicht doch einmal Luſt bekomme 
Aber nun laß mich endlich. Es iſt wirklich 
allerhöchſte Zeit“ — 5 


16. 
Eine unverhoffte Enthüllung 


Mit der letzten Poſt, gegen halb ſieben Uhr 
abends — gerade als er ins Theater gehen 
wollte erhielt Hofrat Hippel zwei Briefe. 
Beiden Umſchlägen war der Abſender aufgedruckt, 
dem einen: Poſtdirektion Dornburg, — dem 
20 5 die Firma eines Berliner Detektiv⸗Inſtie⸗ 
uts. 5 
Dieſen öffnete Hippel voller Spannung zuerſt. 
-Das Schreiben enthielt die Mitteilung, daß 
die Nachforſchungen betreffend die verſtorbene Lit 
Hippel, allen Bemühungen zum Trotz leider er⸗ 
is verlaufen ſeien. Aus der beiliegenden 
Abrechnung gehe hervor, daß Hippel außer be⸗ 
reits bezahlten tauſend Mark dem Inſtitut noch 
einen Betrag pon einhundertdreißig Mark ſchulde, 
um Bellen e Einſendung man höflichſt bitte. 
Zum dritten Male alſo war die Hoffnung des 
unglücklichen Mannes enttäuſcht worden. Ver⸗ 
zweifelt überdachte er feige traurige Lage: 
Wiederum hatte ſich die Schuldenlaſt bei der 
Bank vermehrt. Man würde ſich nun noch me 
einſchränken müſſen, um die Koſten für l 
und Amortiſation leiſten zu können. Vielleicht 
würde es noch zu einer Pfändung ſeines Gehalts 
ommen. Neue Szenen mit ſeiner Frau ſtanden 
bevor; fie würde ihm mit Vorwürfen überſchütten. 
ber was wollte das alles beſagen gegen die 
fürchterliche Vorſtellung, daß es vielleicht niemals 
gelingen würde, die Schuldigen zur Rechenichaft 
zu ziehen. — weder den gewiſſenloſen Ver⸗ 
führer, noch diejenige Perſon, die durch einen 
unerlaubten Eingriff Liſas Tod verſchuldet hatte. 

[Fortſetzung folgt), 
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Eutgegen allen Erwartungen iſt die Entſchei⸗ 
bung im Kampf um die Südoſtdeutſche 
Fußballmeiſterſchaft noch nicht gefallen, 
denn am erſten Aprilſonntag gelang es dem Titel⸗ 
verteidiger Beuthen 09, der bisher mit zwei 
Verluſtpunkten an 2. Stelle lag, den Spitzenreiter 
Vorwärts-Raſenſport Gleiwitz mit 5:1 zu ſchla⸗ 
gen und damit den Vorſprung des Gegners auf⸗ 
zuholen. Vorwärts⸗Raſenſport und Beuthen 09 
liegen jetzt punktgleich auf dem erſten Ta⸗ 
bellenplatz. Wieder einmal hat es ſich gezeigt, daß 
die Oger im entſcheidenden Augenblick zur Stelle 
ſind und dann alle Berechnungen und Hoffnun⸗ 
gen ihrer Rivalen über den Haufen werfen. Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport ſcheiterte im allerletzten Augen⸗ 
blick. Der Titel war bereits greifbar nahe, denn 
ein Unentſchieden gegen die 09er hätte ſchon ge⸗ 
nügt. Dieſer großen Nervenprobe war die Glei⸗ 
witzer Mannſchaft nicht gewachſen, denn nur ſo 
läßt ih das merkwürdig ſchwache Spiel 
der Grünweißen erklären. Programmäßig 
wird am nächſten Sonntag der Spielplan abge⸗ 
ſchloſſen werden. Möglicherweiſe erweiſt ſich 
einer der beiden Gegner der oberſchleſiſchen Ver⸗ 

eine als Schrittmacher. Vorwärts⸗Raſenſport hat 
auf eigenem Platz die leichtere Aufgabe gegen den 
SV. Hoperswerda, während Beuthen 09 in Bres⸗ 
lau gegen 06 auf einen Gegner trifft, der am 
Schluß der Serie zu großer Form aufgelaufen iſt 
und den Beuthenern noch ſehr gefährlich werden 
kann. Werden beide Spiele gewonnen, dann 
kommt es zu dem großen Entſcheidungs⸗ 
kampf auf einem neutralen Platz. 

In Breslau lieferte 06 dem Breslauer Mei⸗ 
ſter BSC. 08 einen überlegenen Kampf und ge⸗ 
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Beuthen. 2. April. 
Nach den ſchönen, faſt ſommerlich warmen 
Be 2 letzten Woche ſtellte ſich der erſte April- 
nag allzu pünktlich mit der für dieſen Monat 
iſch ſtändig wechſelnden und in ihren Begleit⸗ 
erſcheinungen unangenehmen Witterung ein. 
und zu nur brachen die Sonnenſtrahlen ſieghaft 
durch das ſchwarze Gewölk. Vorherrſchend blieben 
Regen. u a und ein kalter, heftig 
wehenber Bind. Vielleicht iſt das für die zweite 
große ee e zwiſchen Beuthen 09 
und Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz 
erade das Richtige geweſen. Die Spieler konnten 
ſich über allzu große Hitze nicht beklagen, und die 
auf dem Ach an der Heinitzgrube zur Verfügung 
bebt den Zuſchauerplätze reichten vollkommen aus, 
ſich wohl doch viele Intereſſenten den Gang 
nach dem Kampfplatz bei dieſem Wetter erſparten. 
Immerhin kamen 10 000 Zuſchauer zuſammen, jp 
daß auch der Verband mit dem finanziellen Er- 
trag wohl zufrieden ſein wird. Beuthen 09 hat 
von ſeinem Standpunkt aus recht gehabt, als er 
unbedingt auf den Vorteil des eigenen 
Platzes beſtand. Keineswegs war das allein 
ausſchlaggebend für den Sieg der Gelbweißen, 
aber das Gefühl, den ſtändig benutzten Tranings⸗ 
latz unter den Füßen zu haben, gab den (gern 
von vornherein Ruhe und Selbſtbeherr⸗ 
. Als außerordentlich glücklich erwies ſich 
‚weiter die Einstellung von Malik I als 
Verteidiger. Der auf allen Poſten brauchbare 
Spieler e den erſten Minuten mit 
ein paar prächtigen Paraden auf, die die eigene 
uſchaft von allen Sorgen befreite. dem 
Sturm von Vorwärts⸗Raſenſport dagegen die 
erſte unangenehme Ueberraſchung brachte. So 
Sue Beuthen 09 ſchon nach kurzer Zeit Ober⸗ 
waſſer. 


Je zerfahrener und nervöſer Vorwärts⸗ 
Raſenſport operierte, um ſo ſicherer leite⸗ 
ten die 09er ihre Angriffsaktionen ein. 


Aus den Exfahrungen der früheren Spiele hatten 
die Gelb⸗Weißen ihre Lehren gezogen. Um zu 
derhüten, daß die ſchnellen, gefährlichen Außen⸗ 
Hürmer von Vorwärts⸗Raſenſport zur Geltung 
men, klebten die Außenläufer hartnäckig an 
ilezet und Woſni, dieſe jo vollkommen 
altſtellend. Damit war den Gleiwitzern die 
Wucht und Durchſchlagskraft ihrer Angriffe ge⸗ 
1 Auf der anderen Seite entwickelte 
euthen 09 gerade von den Flügeln aus das Ge⸗ 
ſecht. Es gab in den erſten Minuten ein Taſten, 
15 Fühlen, ein ſcharfes Beobachten des Gegners, 
dem Vorwärts⸗Raſenſport langſam aber ſicher 


Am Ziel vorbei 


[Eigener Bericht) 


Ab] Gleiwitzer 


DER „OSTDEUTSCHEN MORGENPOST“ 


wann verdient mit 4:3. Zu erwähnen iſt, daß 
der Verbandstorhüter Wenzel ſich in einer 
außerordentlich ſchlechten Form befand und ſeine 
Hintermannſchaft des öfteren in Verwirrung 
brachte. Blaſchke betätigte ſich wieder einmal 
als Mittelläufer, konnte die Niederlage aber nicht 
abwenden. Eine ſchwere Kriſe hat der Nieder⸗ 
lauſitzer Fußballmeiſter Cottbus 98 durchzu⸗ 
machen. Der bekannte Mittelläufer Wraß⸗ 
mann und der Stürmer Schulz I haben ihrem 
Verein den Rücken gekehrt und ſollen angeblich 
ihr neues Quartier bei Brandenburg Cottbus 
aufgeſchlagen haben. Außerdem fehlten beim 
Spiel in Hoyerswerda noch Rex und Tätner, 
io daß die 5: 1⸗Niederlage gegen den SV. Hoyers⸗ 
werda nicht verwunderlich iſt. 


Stand der „Züdoſtdeutſchen“ 


Kreis 1: 
Sp. gew. un. verl. Tore Punkte 


Vorwärts⸗Raſenſport 9 8 — 1 30:11 16:2 
Beuthen 09 9 8 — 1 39.12 16:2 
Breslauer SC. 08 9 4 — 5 16:25 8:10 
Breslauer JV. 06 9 2 2 5 25:25 6:12 
Syg. Hoyerswerda 9 2 2 5 20:28 6:12 
Cottbuſer FV. 98 9 — 2 7 11:40 2216 
Kreis II: 
STC. Görlitz 2 9 6 2 1 34212 14:4 
SC. Jauer 8 E 2 2 2072 1076 
Waldenburg 09 8 2 2820 79 
Preußen Schweidnitz 9 3 2 4 20:34 8:10 
Gelb⸗Weiß Görlitz 8 2 2 4 13:24 610 
VfB. Liegnitz 8 2 1 5 13:22 5:11 


* 


ins Hintertreffen geriet. Damit war der vorge⸗ 
zeichnete Operationsplan der Gleiwitzer zunichte 
gemacht. Beuthen 09 diktierte den Kampf. Schon 
in der 9. Minute zeigte ſich zum erſten Male 
die aus dieſer Lage entſtandene Unruhe in der 
Hintermannſchaft. Wratzlawek 
halte einen Ball über den Kopf ziehend aufs Tor 
geſchickt, Sopalla ſchnellte ſich zur Abwehr in 
die Luft, Koppa drängte den eigenen Mann 
aber ab, das Leder fiel vor dem Tore nieder und 
ſchon hatte der lauernde Kokott den erſten 
Treffer für Beuthen 09 verbucht. 7 


Noch erkennt Vorwärts⸗Raſenſport die 
große Gefahr nicht. 


Unbeirrt halten die Grün⸗Weißen an ihrer Tale 
tik feſt, durch engmaſchiges Kombinationsſpiel im 
Innenſturm das Bollwerk des Gegners zerreißen 
zu wollen. Vergeblich. Die wenigen Angriffe 
ſcheitern, wenn nicht ſchon bei der aufopfernd ar» 
beitenden Läuferreihe, ſo beſtimmt bei Malik 
und Motzek. Der ſtarke Wind, den die Grün⸗ 
Weißen in der erſten Halbzeit im Rücken haben, 
erwies ſich keineswegs als ausſchlaggebender 
Bundesgenoſſe. Mit äußerſter Kraft greift Beu⸗ 
then 09 weiter an. In der 27. Minute bricht das 
Verhängnis zum zweiten Male über Vorwärts⸗ 
Raſenſport herein. Im Anſchluß an eine Ecke 
erwiſcht der Internationale Malik II den Ball, 
auf der Strafraumgrenze ſtehend, ein Pracht⸗ 
ſchuß, und unhaltbar für Sopalla ſauſt das Leder 
in die äußerſte linke Ecke. Vergeblich verſucht der 
bewegliche Lachmann den Kontakt mit ſeinen 
Nebenleuten herzuſtellen Es geht heute einfach 
alles ſchief. Fünf Minuten ſpäter erwiſcht 
Wratzlawek bei einem Gedränge vor dem 
Gleiwitzer Tor den Ball, kurz entſchloſſen ſendet 
er bereits zum dritten Treffer ein. Der Beuthe⸗ 
ner Anhang gerät aus dem Häuschen, Vorwärts⸗ 
Raſenſport ſcheint vor einer vernichtenden Nieder⸗ 
lage zu ſtehen. Noch einmal flackert die Hoffnung 
im Gleiwitzer Lager auf, als in der 36. Minute 
der einzige richtig und geſchickt durchgeführte An⸗ 
griff, von Lachmann eingeleitet, durch den 
gleichen Spieler mit einem Bombenſchuß zum 
erſten Treffer führt. Es ſollte aber der letzte 
bleiben. Bis zur Pauſe bleibt es bei der leichten 
Ueberlegenheit der Oger. 


Nach dem Seitenwechſel nimmt dann das Un⸗ 
glück ſchnell ſeinen Lauf. Gegen den ſtarken Wind 
geht den Spielern von Vorwärts⸗Raſenſport 
raſch die Puſte aus. So war es denn kein Wun⸗ 
der, daß ſchon in der 7 Minute nach einem ſchö⸗ 
nen Täuſchungsmanöver von Geisler, der den 


kung von Büttner, Beuthen, gegenüber. 


ihm zugedachten Ball durchgehen läßt, der kleine 
Kokott geiſtesgegenwärtig zum 4. Treffer ver⸗ 
wandelt. Vorwärts⸗Raſenſport verſucht das 
Letzte: Koppa übernimmt die Sturmführung. Wie 
oft ſchon erwies ſich dieſe Maßnahme als die letzte 
Rettung, Heute aber gegen eine Mannſchaft, die 
ſtändig im Angriff lag, war ſie beſtimmt nicht am 
Platze. Zunächſt galt es doch, ſich von den ſchwe⸗ 
gem Druck zu befreien. Im gleichen Augenblick, 
in dem die Verteidigung geſchwächt wurde, muß⸗ 
ten die letzten Chancen für Vorwärts⸗Raſenſport 
dahin ſein. Tatſächlich gab es jetzt einen regel⸗ 
rechten Zuſammenbruch in den Reihen der 
Grünweißen. Nur eine Mannſchaft befand ſich 
noch auf dem Felde. 8 7 

Zur allgemeinen Ueberraſchung erwies ſich ſo⸗ 
ar die als ſchwach angenommene Läuferreihe von 

euthen 09 der der Gleiwitzer bei weitem über⸗ 
legen. Beimel im Verein mit Przybilla 
und Nowak erſtickten jeden Angriffsverſuch des 
Gegners ſchon im Keime, Koppa und ſeine 
Nebenleute mußten untätig zuſehen, wie auf der 
anderen Seite die Beuthener Stürmer einen An⸗ 

riff nach dem anderen auf ihr Tor losließen. 
Von Geisler oder Malik II, der außerordentlich 
eifrig bei der Sache war, wurden Pogoda und 
Wratzlawek immer wieder auf die Reiſe geſchickt. 
Bei etwas weniger Pech hätte es eine ganz große 
Kataſtrophe für Vorwärts⸗Raſenſport gegeben. 
So ſchoß z. B. Wratzlawek mehrere Male aus 
günſtigſter Stellung knapp daneben. Bis zur 
41. Minute blieb es bei dem 4:1-Stand. Dann 
gab es noch eine Ecke für Beuthen 09, die Wrab- 
lawek dem Mittelſtürmer Geisler direkt auf 
den Kopf ſchickte, ein kurzer Ruck und das fünfte 

Tor war fällig. In den wenigen Minuten bis zum 
Schluß ereignete ſich nichts mehr. Man gab ſich 
mit dieſem beiderſeits zufrieden. 

Beuthen 09 hat eine große Schlacht geſchlagen. 
Selbſt die größten Optimiſten unter dem Anhang 
der Gelbweißen werden dieſes Ergebnis nicht er⸗ 
wartet haben. An dem großen Erfolge hat in 
erſter Linie Malik als rechter Verteidiger den 
ſtärkſten Anteil. Turpannek im Tor wie 
immer zuperläſſig, Motz ek ſchwächer, dagegen die 
Läuferreihe über alles Lob erhaben. Im Sturm 
die Beſten Malik I und Kokott, nach ihnen 
Pogoda und Wratzlawek und ſchließlich 
Geisler, der heute nicht wie ſonſt in Spiel 
kam, zu erwähnen. 

1 Vorwärts⸗Raſenſport enttäuſchte ſeine An⸗ 
11 aufs ſchwerſte. Es gab nur wenige Licht: 
blicke in dieſer Mannſchaft, die ſich vor allem auf 
dieſen entſcheidenden Kampf nicht einſtellen konnte 
und außerdem bald die Ruhe und Ueberſicht ver⸗ 
lor. Hoffentlich findet ſich Vorwärts⸗Raſenſport 
bald wieder, damit es zu den noch ausſtehenden 
ſchweren Kämpfen wieder auf voller Höhe iſt. 
Schiedsrichter Paetſchke, Breslau, leitete den 
nicht immer leicht zu meiſternden Kampf in ge⸗ 
wohnter Weiſe korrekt und überlegt. 


Breslau 06 wieder in Front 


Auch 08 verliert mit 4:3 
(Eigene Draht meldung.) 
Breslau, 2. April. 
Vor etwa 4000 Zuſchauern ſtanden ſich 
dem Polizeivereinplatz die beiden mittelſchleſi⸗ 
ſchen Vertreter, der Breslauer Sportklub 08 und 
der Breslauer Fußballverein 06 unter der u 
Die 
OGer, die am vergangenen Sonntag gegen Cott⸗ 
bus glänzend in Fahrt waren, zeigten auch dies⸗ 
mal wieder gute Leiſtungen. (Beuthen 09 wird 
am nächſten Sonntag auf der Hut ſein müſſen.)] 
Sie fertigten den Mittelſchleſiſchen Meiſter knapp 
aber ſicher mit 4:3 (2:1) Toren ab. Die Os⸗ 
witzer hatten ihre Hauptſtütze in der Hintermann⸗ 
ſchaft, in der beſonders der linke Vexteidiger 
und der fangſichere Torwart hervorzuheben ſind. 
Auch die Läuferreihe in der Wronna in der 
erſten Hälfte rechter und in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte Mittelläufer ſpielte, ſtellte voll und ganz 
ihren Mann Die Stürmerreihe war wieder 
ſehr ſchußfreudig Die O8er hatten in der Ver⸗ 
teidigung für Igla Krauſe eingeſetzt, und 
Kuhnt nahm den rechten Läuferpoſten ein. Die 
Sturmführung übernahm diesmal Blaſchke mit 
viel Geſchick, doch fand er nicht immer die nötige 
Unterftüßung ſeiner Nebenleute. Beſonders 


Holewig auf dem Halbrechtspoſten verſiebte 
von dem Tore die ſchönſten Chancen. In der 


Läuferreihe arbeitete der Mittelläufer Sterſek 
unermüdlich, während in der Verteidigung 
Scheurell der ſchlagſichere war. Wenzel 
im Tov war diesmal reichlich unſicher. 


Zunächſt haben die BSCer etwas mehr vom 
Spiel. In der 31. Minute muß ſich der 06⸗Tor⸗ 
hüter zum erſten Male überwinden laſſen. Tor- 
ſchütze war Blaſchke. Die (06er haben ſich jetzt 
bedeutend beſſer zuſammengefunden, und ſie füh⸗ 
ren einige ſehr ſchöne Kombinationszüge vor. In 
der 40. Minute nimmt Grieger eine Vorlage 
von Pauſch auf, und rennt durch, überſpielt die 
Verteidigung, und ſchon iſt der Ausgleich geſchaf⸗ 
fen. Bereits eine Minute ſpäter iſt es Ur⸗ 
banſki, der die Oswitzer mit 2:1 in Führung 
bringt. Nach der Pauſe haben die 06er umge- 
ſtellt, Wronna tauſcht mit Sommer, und füttert 


auf 


SPORT-BEILAGE 


3. April 1933 


Beuthen 99 holt auf 


Dub 5: 1⸗Sieg punttaleich mit Borwänts-Rafeniport 


Fuß ball⸗Meiſterſchaft 
| noch nicht vergeben 


den Sturm immer wieder mit ſchönen Vorlagen. 


In der ſechſten Minute geht Grieger durth, gibt 
den Ball an den Linksaußen 
haltbar zum 3:1 einſendet, und ſchon eine Minute 


Pauſch, der un⸗ 


ſpäter iſt es Grieger, der an den herauslaufenden 


Wenzel vorbei auf 4:1 erhöht. Die BSTer 
kämpfen mit dem Mute der Verzweiflung. In 
der 34. Minute gelingt es den räbſchenern, 


durch Kleinert auf 4:2 aufzuholen. Mit dem 
Schlußpfiff fällt durch den linken Verteidiger der 


(seu ein Eigentor, ſo daß die Oswitzer knapp 
aber verdient mit 4:3 als Sieger das Spielfeld 


Cottbus 98 
auf dem letzten Plaz 


SV. Hoyerswerda fiegt 5:1 
(Eigene Draht meldung.) 


Hoyerswerda, 2. April. 

Die beiden Niederlauſitzer Vertreter, SV. 
Hoyerswerda und der Cottbuſer JV. 98 ſtanden 
ſich bei ſehr ſchlechtem Wetter in Hoperswerda 
gegenüber. Nur etwa 600 Zuſchauer hatten ſich 
eingefunden. Die Cottbuſer traten wieder ohne 
Rex, Leutert und Wraßmann an, und konnten 
ſich zu keiner einheitlichen Leiſtung aufſchwingen. 
Auch Kofſak — fonft der Turm in der Schlacht 
— war ſchwächer als ſonſt, man hatte den Ein⸗ 
druck, daß die ganze Mannſchaft ſtauk reſignierte. 
Hoyerswerda war gut im Zuge, und faſt ſtets 
überlegen. Joppich vollbrachte als Mittel- 
läufer eine gute Leiſtung, ſpielte nur etwas reich⸗ 
lich hoch. Vom Angriff wurden viele Chancen 
noch nicht ausgenützt. Der Sieg war durchaus 
verdient. Von Anfang an ſind die Einheimiſchen 
etwas im Angriff und in der 12. Mniute erzielt 
der Linksaußen das erſte Tor. Etwa acht Mir 
nuten ſpäter erhöht der Mittelſtürmer Bram⸗ 
borg auf 2:0, und bei dieſem Stunde bleibt es 
dis zur Pauſe. Nach dem Wiedeuanſtoß gelingt 
es Cottbus in der vierten Minute, durch Links⸗ 
außen auf 1:2 aufzuholen. In der 16. Minute 
erhöht Bramborg wieder auf 3:1, Wenk erzielt 
zwei Minuten ſpäter das vierte Tor, und nach 
weiteren zwei Minuten ſtellt Schiemank 
mit 5:1 das Endergebnis her. 

Im 


Kreis II 


hat der STC. Görlitz nunmehr endgültig die 
Führung mit zwei Punkten Vorſprung. Die 
Görlitzer ſpielten in Schweidnitz gegen den erſotz⸗ 
geſchwächten SC. Preußen Schweidnitz eine ganz 
überlegene Rolle, und ſiegten ganz überlegen mit 
11:2 (4:1) Toren: Der SC. Jauer, der ſtärkſte 
Konkurrent der Görlitzer, mußte ſich in Liegnitz 
gegen den VfB. Liegnitz mit einem 2:2 (1:1) -Er⸗ 
gebnis begnügen. In Görlitz gab es zwiſchen 
dem SC. Gelbweiß Görlitz und Waldenburg 09 
einen gleichwertigen Kampf, der unentſchieden 2:2 
endete, nachdem die Waldenburger mit 2:0 zur 
Pauſe in Führung gelegen hatten. 


Oeſterreich: 


Brigittenau — Sportklub 2:1. 
Hakdoah — Admira 1:0, 
Auſtria — Rapid 0:2. 
Libertas — Wacker 0:1. 


Vienna — Floridsdoufer 6:1. 
FC. Wien — Wiener AC. 2:0. 
Ungarn: 


Nemzeti — Kifpeſt 4:4. 
III. Bezirk — Hungaria 1:2. 
Bosckay — Ujpeſt 4:2. 
Sorokuſar — Ferencvaros 0:7. 
Tſchechoſlowakei: 
Slavia Prag — Bohemians 1:2. 
SR. Liben — Viktoria Zizkow 1:3. 
Viktoria Pilſen — Teplitzer FR. 2:1: 
SR. Kladno — Sparta Prag 3:2. 
SE. Nachod — SH. Pilſen 1:1. 
DSV. Saaz — VfB. Leipzig 4:1. 


Gauübungsſtunde für Frauen 
in Gleiwitz 


Die beſten Turnerinnen des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Turngaues verſammelten lit am 
Sonntag in Gleiwitz zu einer Gauübungs⸗ 
ſtunde. Nach Bekanntgabe des Arbeitsſtoffes, 
ſchritt Bezirksturnwart Groll, Biskupitz, der die 
Uebungsſtunde leitete, zu der noch ausſtehenden 
Wahl des Bezirksfrauen⸗Turnwarts. Einſtimmig 
gewählt wurde Bregulla vom ATV. Gleiwitz. 
Dann wurden die Chorfeſttänze durchgenommen, 
denen die allgemeinen Freiübungen und die Son⸗ 
dervorführungen des II. Deutſchen Turnkreiſes 
folgten. Alle Uebungen dienten wieder der Vor⸗ 
bereitung für das Deutſche Turnfeſt in 
Stuttgart. Neben den Aktiven wohnten auch 
eine Anzahl Vereinsleiter und Mitglieder des 
Gauturnrats der Uebungsſtunde bei, 


2 


E 


1 


raſchung in der Abteilung II, die Niederlage der 


* 


halt einen Weitſchuß ab, der zum Ausgleich 


verteidigen hat, mit 4:3 gegen Wacker Leipzig. In 
dieſem Spiele gab es allerdings einen heißen 
Kampf, den die Poliziſten erſt nach S pielver⸗ 


Magdeburger der Hofmann⸗Elf Widerſtand 


EN E OR ie 
Be. a u) N 


Sarzombet, Kurſ, Waldlauſmeiſter 
der Turner 


Die Frühjahrs⸗Waldlaufmeiſterſchaften des] Bobrek 7.58; 3. Bierel, TV. Frieſen Beuthen 80: 
Oberſchleſiſchen Turngaues ſtanden] 4. Mika, Heinitz Beuthen, Kſienczyk, TV. Gere 
unter einem 1 Stern. Der ſtarke Nacht⸗ mania Karf; 6. Hermann Frieſen, Beuthen. — 
regen und der kalte Wind hielten die auswärtigen | Mannſchaftsſieger: Frieſen Beuthen mit 9 
Vereine vom Start fern. Von 46 Gemeldeten Punkten. — Oberſtufe: 8000 m: 1. Jarzombek 
traten nur 25 an. Einen ſchweren Kampf gab es Germania Karf 27,37, 2. Sdeblik. Germania 
in der Jugendklaſſe. Dagegen War der Lauf der Karf 27,57; 3, Lucka, TV. Sosnita 30,22; 4. Rute 
Oberſtufe eine einſeitige gelegenheit für den 137 Be 3. 
= E 0 ſcha, Vorwärts Beuthen 30,43; 5. Langer, Sos⸗ 
Sieger Jarzomhbek Karf. In der Unterſtufe ( ; 5 778 TV. V arts 
endete das Duell Skrzipek, Beuthen und nibza. — Mannſchaftsſieger TB. Vorwär 2 
Przybilla, Hindenburg, mit dem Siege des Beu⸗ Beuthen 12 Punkte. — Unterſtufe, 8000 m: 
theners. g 1. Skrzipek, Frieſen Beuthen 30,45; 2. Pröy⸗ 
Die Zeiten waren annehmbar. billa, ATV. Hindenburg 30,50; 3. Engliſch, Vor⸗ 
5 Ergebniſſe: wärts Beuthen 32,48; 4. Schollek, Vorwärts Beu⸗ 
miſſe: then; 5. Soglowek, Vorwärts Beuthen. Die Sie⸗ 


Überall 
Fußball-Überraschungen 


Bahern Münde eſchl in den Knochen zu ſtecken. Und wären Lucht 
N 0 ngen und zn: 15 der le un SEE 
N 8 prich als Verteidiger nicht gewe en, die Stet⸗ 
e Ueberraſchung gebracht. 
München, 2. April. Allerdings hätte Stettin vielleicht auch ſo gewon⸗ 
Bei den Endſpielen um die Süddeutſche Fuß⸗ nen, doch die Unfähigkeit der Gäſteſtürmer ver⸗ 
ballmeiſterſchaft ging es am erſten Aprilſonntag darb die beiten Chancen. Erſtklaſſig ſpielte nur 
drunter und drüber. Die beiden Senſationen der Linksgußen Stähr, neben dem ſich noch der 
waren die Niederlage des Deutſchen Meiſters. Mittellaufer Gahren ſehen laſſen konnte. Kurz 
Bayern München durch SV. Waldhof und der vor Schluß überſah Schiedsrichter Cornelius 
Sieg von Wormatia Worms über Eintracht. noch einen klaren Elfmeter für Stettin. 
In der Abteilung II mußte Eintracht Frankfurt 2 
die Führung an den FSB. Frankfurt abgeben. Arminia Hannover 
Die Lage wird am nächſten Sonntag im Tref⸗ 


jen zwischen Eintracht und FSB. endgültig ge- ſchlägt den Hamburger Sportverein 


klärt. Nach Verluſtpunkten in der A eilung I (Eigene Orahtmeldung.) Jugend, Jahrgang 16/18: 2800 m: 1. Nagel ger der Ober⸗ und Unterſtufe ſind zugleich Mei⸗ 
ſtehen München 1860 und die Spielvereinigung } 708 De sang SD >: ff; 15 55, : f 
Fürth am günſtigſten. Aber noch ſind der 1. FC. Hamburg, 2. April. TV. Frieſen Beuthen 7,56; 2. Lubojainfki, TV.! ſter des Bezirks. 


Nürnberg und auch die Münchener Bayern nicht Die Endrunde der Vier um die Norddeutſche 
ausſichtslos. Der Kampf zwiſchen München ußballmeiſterſchaft begann am Sonntag mit dem 
1860 und dem 1. FC. wurde in München aus- Spiel zwiſchen dem Hamburger Sportverein und 
getragen. Es gab zeitweilig einen hochklaf⸗ Arminia Hannover. Die Hannoveraner (Oſtern 
ſagen Kampf der gerechterweiſe unentſchieden] Gaſt bei Beuthen 09), die ſich in dieſem Jahre ſehr 
1:1 gusging. Ein ſpannendes Spiel bekamen die viel vorgenommen haben, ſpielten in großer Form 
Zuschauer in Mannheim zu ſehen, wo der SVB. und ſchlugen die Elf des HSV. verdient mit 21 
Waldhof mit guten Leiſtungen die Elf von (0:0). In der erſten Halbzeit ſpielte der HSV. 
Bayern München nicht unverdient mit 110 ſchlug.“ mit dem Wind im Rücken. Die Läuferreihe warf 
Läuferreihe und Verkeidigung von Waldhof ver⸗ das Spiel immer wieder in die gegneriſche Hälfte, 
ſtanden es ausgezeichnet den, Vayernſturm lahm⸗ aber der Sturm zeigte ſich unfähig. Kurz nach 
zulegen. Auch Rohr als Mittelſtürmer fiel dem] dem Wechſel kam der HSV. durch Glöde auf 
Zerſtörungsſpiel zum Opfer. Durch gute Lei⸗ billige Art zum Führungstor. Der Hannoveraner 
stungen ſicherte ſich die Spielverein igung Torhüter hatte den Ball verloren. Nun wurde 
Fürth im Kampf mit den überrafchend ſchön Arminia ſtark überlegen, hatte aber kein Glück. 
Ipielenden Leuten don Phönſr Ludwigshafen beide Erſt in der 30. Minute fiel durch den linken Läu⸗ 
Punkte; mit 2:0 blieben die Phönixleute geſchlagen. fer der zweite Treffer. Wenige Minuten vor 
Der SC. Kaiſerslautern unterlag dem Fg. Schluß ſchoß der Rechtsaußen R. Schulz das 
Pirxmaſens mit 1:3 (1:1). Die große Weber | Siegestor. Der HSV. wird übrigens in den näch⸗ 
ſten Spielen wieder mit Noack im Angriff an⸗ 
treten können, der begnadigt worden iſt. Als 
vierter Teilnehmer kommt nicht Altona 93 in 
Frage, ſondern Eimsbüttel. Das Entſchei⸗ 
dungsſpiel gewann Eimsbüttel überraſchend mit 
4:1 (2:1) gegen Altona. 


Stalien — Schweiz 3:0 


— auf eine Flanke von Mehlitz durch Richter wie⸗ 
28. Gleiwitz — Pogon Friedenshütte ber bie ene Wee Ile 5 955 
12 a Weiß einen Ball ſchön ein und bringt Berlin 
11717. Dr har Helen Bach, Dane erben 
Wetter am Vormittag vor nur wenig Zuſchauern für Berlin. Bis zum Schluß beherrſcht nun der 
ein wenig aufregendes Spiel. Bei den Gleiwitzern Norden das Spielfeld 
1 5 1 a bie ch 8 
wächter Hullin im Sturm. Ritzka erwies ſi 
fiel c, 1215 oe ſeines de Augegen 7 Preußen Zaborze a 3 
iel Hullin als inker ziemlich aus. In der + 
erſten Halbzeit jpielten die Oſtoberſchleſier mit 3 Neichſel Hindenburg 4: 
dem Winde und erzwangen bei offenem Spielver⸗ Deichſel ſpielte komplett, während die Preußen 
lauf den Führungstreffer. Auf beiden Seiten mit Erſatz für Wyglendarz antreten mußte. Deich⸗ 
wurde viel verpaßt. Nach der Halbzeit drängte ſel hatte eine ſchwache Läuferreihe, wodurch die 
VfB. ſtark, doch haperte es mit dem Torſchuß. Preußen in der erſten Halbzeit überlegen jpielten. 
Dublin ſchoß ſchließlich auf eine ſchöne Flanke Preußen ging in der 6. und 13. Minute in Füh⸗ 
von links den Ausgleichstreffer. Obwohl die Glei⸗ rung, ein Eigentor brachte Deichſel auf 2:1 heran. 
witzer in der Folge weit mehr vom Spiel hatten, Bis zur Halbzeit führte Preußen nach ſchönen 
blieb es bei dieſem 1 1⸗Ergebnis. Leiſtungen mit 4:2. Im zweiten Abſchnitt kamen 
die Deichſeler mehr auf, zum Gleichſtand reichte 


CB. Neudorf Pokalſieger es aber nicht. 


Gegen SV. Falkenberg 7:1 Sportfreunde Mikultſchütz B — 
Nur wenige Zuſchauer hatten ſich eingefunden. SB. Miechowitz A 5:3 


Die Neudorfer waren dem egner vollkom⸗ 3 j 5 : 4 
men überlegen. Erſt in der Schlußminute ſchoß Die Sportfreunde zeigten ſich in dieſem Spiel 
85 5) an der Gegner u „Snrentor, 915 w. Halfte 5 an 9 7 Aan 
SV. udor iſt ſomit 15 alm 1 ter lerſten alrie gegen den In en am offe 
1 F n 5 9 15 Nach der Halbzeit wurde der Plasbeſitzer teilweiſe 


Frankfurter Eintracht in Worms mit 3:1 kam 
durch ſehr mäßiges Spiel der Eintrachtmannſchaft 
auftande. Gute Leiſtungen zeigte der FSV. 
Frankfurt gegen Mainz 05; FSV. blieb glatt 
mit 3:0 (1:0) ſiegreich. Union Böckingen und 
Stuttgarter Kieckers trennten fi torlos, Phö⸗ 
nix Karlsruhe bezwang den Karlsruher SV 
mit 3:1 (2:0) Toren. 


Dresdner 66. und Polizei 
Chemnitz im Endſpiel 


(Eigene Drabtmeldun« 
Dresden, 2. April, 

Die Vorrunde zur Mitteldeutſchen Fußball ⸗ 
meiſterſchaft endete den Erwartungen entſpre⸗ 
nd. In Magdeburg ſetzte ſich der Dresdner 
C. gegen Fortuna Magdeburg hoch überlegen 
mit 6:0 (8:0) durch. In Chemnitz behauptete ſich 
die Chemnitzer Polizei, die den Titel zu 


nk 
Mannſchaftsteile überlegen und verdient 3:0 (2:0). 


Orſi und Sonftantinn hatten das Haupt⸗ 
verdienſt an dieſem Erfolg. Das Innentrio war 


längerung entſcheiden konnten. Bei der Pauſe 
ſtand der Kampf 2:2. In der zweiten Spielhälfte 
waren Helmchen für Chemnitz und Kraus 
für Leipzig erfolgreich, ſodaß der Kampf verlän⸗[K 
gert werden mußte. Unter dem Jubel der Zu⸗ 
ſchauer gelang Munkelt das ſiegbringende A b 
Tor. Wacker war ein ebenbürtiger Gegner. Nicht | Der Tormann Seckehayl war an allen drei d 
weniger als 20 0000 Zuſchauer hatten ſich zum 
Kampf zwiſchen dem Dresner SC. und SE. For-. 
tuna Magdeburg in Magdeburg eingefunden. durch eine Verletzung behinderten Weiler, den] VfR. fl. 


8 BE . leiwitzer Tur ft — iwi SB. 9: 

= Sportgeſellſchaft beherrſchte zu Beginn klar Gleiwitzer Turnerſchaft Gleiwitzer DSB, 9:8 

Parteien kamen zu einem Tor. einen ſehr intereſſanten Verlauf. Körperlich 

auf ihrer Seite. Man ſah einen e 

atten in den Schlußminuten mehr vom Spiel 

Die Gleiwitzer weilten diesmal zum Verbands⸗ 

Nur in der erſten Viertelſtunde konnten die beſten Mannſchaftsteil. kombinierten ſchön und die Hintermannſchaft war 


überlegen und ficherte ſich den Sieg mit 5:3, 
Gleiwitzer Sportgeſellſchaft — Reichsbahn 
das Feld und kam zu drei Treffern. Nach der Der Wettkampf der Repräſentativmannſchaften 
waren die DSB.er den Turnern glatt überlegen, 
BfR. Gleiwitz — Germania Sosnitza 6:1 ? 
Kampf in beiden Abſchnitten. Die annſchaften 
und ſiegten ſchließlich ganz knapp. 
ſpiel in Tatiſchau und zeigten den dortigen 
gleichfalls immer auf der Hut. Der Sieg fiel mit 


Geimip der Zurnerſieg im Handball 
Halbzeit war dann der Kampf verteilt. Beide der Gleiwitzer Turner gegen die DSB. nahm 
die Turner hatten dafür die techniſchen Vorteile 
Wind im Rücken und brachte durch Kapuſta den Batten abwechſelnd in Führung. Die Turner 
Wartburg Gleiwitz — SpV. Tatiſchau 9:1 
Zuſchauern ein ſehr ſchönes Spiel. Die Stürmer 
9:1, demenkſprechend überlegen aus. 


leiſten. Dann zogen die Dresdner davon und ſieg⸗ 


ten mit 6:0, Müller eröffnete in der 13. Mi⸗ Preußen Ratibor — Sportfreunde Ratibor 


nute ben en Bu 1 85 Ga Sa 2 im 9 55 n => = Wechſel brachte in der 4:1 - Schleſien Neiße — SV. Dt. Raſſelwitz 3:2 
zweimal erfolgreich. ur ber Sacken⸗ 3. Minute der Halblinke Feyrari den zweiten & : Freundſchaftsſpiel ſtanden ſich! Beide Mannſchaften zeigten keine beſonderen 
heim und Müller ſtellte edr DSC. nach der Pauſe an, und in der 30. Minute wurde der Sieg der Prein egtem Freundſchafts Klaff in] Leiſtungen. Das Ergebnis entſpricht dem Spiel⸗ 
das Schlußergebnis her. Italiener durch ein von dem Halbrechten Preußen 06 arfemals als. A-stlaffenverein | Leif 75 F 


kämpfend — und Sportfreunde Ratibor B gegen- verlauf. 


Hertha BSE.— Berlin 1892 2:2 


(Eigene Drahkmeldung.) 


Berlin, 2. April. 

Zu einem ſchönen Teilerfolg geſtaltete der 
Sportverein 92 ſein erſtes Spiel im Endkampf 
um die Brandenburgiſche Meiſterſchaft. In Her⸗ 
tba BSc trafen die Schmargendorfer gleich auf Gl 
den ſtärkſten Gegner, dem ſie ein Unentſchieden 
bon 2:2 abtrotzten. Bei der Pauſe lag Hertha⸗ 

(SC. mit 2:1 in Führung. Sie kämpfte bis zur 
letzten Minnte mit aller Aufopferung. Ein 
Sonderlob verdiente ſich wieder Appel als E 
Mittelläufer, der Sobek, und damit den ge⸗ 
ſamten Hertha⸗Angriff nur ſelten zur Entfaltung S 
fommen ließ. Bei Hertha lieferte der Junioren⸗ 
büter Valinſki ein recht gutes Spiel. Von 
den übrigen Spielern erreichte nur Brink und 
Stahr überdurchſchnittliche Leiſtungen. Immer⸗ 
hin war die Herthamannſchaft in ihrer Geſamt⸗ 
heit dem BEN, etwas überlegen. In der 6. Mi⸗ 
Ante brachte, Berner den BEN, in Führung. 
Fünfzehn Minuten ſpäter fiel durch Kopfball 
Prom inſkis der Ausgleich. Wenige Sekun⸗ 
den vor dem Pauſenpfiff ſchoß Kirſay das 
zweite Tor für Hertha. Nach dem Seitenwechſel 
War der Sportverein zuerſt wieder im Angriff. 
In der 4. Minute gab Appel aus dem Hinter- 


MSV. 25 Neiße — SV. Tillowitz 4:1 

Der Oppelner Gaumeiſter verlor hier unver⸗ 
dient hoch, denn im Feldſpiel war er dem Gegner 
faſt ebenbürtig. Für die Niederlage der Oppelner 
muß man deſſen Hintermannſchaft verantwortlich 
machen, die ſich viele Schnitzer erlaubte. 


MSV. 25 Neiße — DIR. Ottmachau 5:5 
Die Soldaten können mit dem Ergebnis in 
55 1 PDIEE en 5 dee die Ju⸗ 
: 2 15 1 fp Teil⸗ gendkraftler waren im Feldſpiel überlegen. ie 
ee ne, 5 1 Ottmachauer hätten bei weniger eigenſinnigem 
Breslauer Punkteſpielen zwiſchen dem SC. Vor⸗ Spiel ihrer Stürmer den Kampf gewinnen können. 


wärts und dem Schülerſportelub Oels im Mit ER 
telpunkt des Inteneſſes. Die Oelſer lieferten den Reichsbahn Breslau (Frauen) — Preußen 
Glogau (Frauen) 2:1 


Blauweißen eine Stunde lang einen gleichwerti⸗ 
Vor dem Männerſpiel ſtanden ſich die Frauen⸗ 


gen Kampf, doch dann ſetzten die Breslauer 

zum Endspurt ein und blieben ſicher mit 5:0 (1:0) e f 
Toren erfolgreich. mannſchaften von Reichsbahn Breslau und Preu⸗ 
den 11 8 im 1 um 5 7 Fe nh = d⸗ 
5 ballmeiſterſchaft gegenüber. Titelver. 
2 teidiger Preußen Glogau mußte eine 1:2 (0:1) 
Berlin Silberſchild Sieger Niederlage hinnehmen. Die Breslauer Damen 
Norddeutſchland 3: 2 geſchlagen i get, und 555 2. 
uptjtüßen in der ttelläuferin und der rech⸗ 
(Eigene Orahtmeldung.) ten Verteidigerin. Die Glogauerinnen haben die 

Hamburg, 2. April. 

Zum 14. Male wurde am Sonntag in Ham⸗ 


Niederlage ihrem Innenſtuum zuzuſchreiben, der 
B bor dem Tor völlig verſagte. Für Frl. Nowak 
„Die Zuſchauer bekamen trotz ſchlechtem Wetter burg der Silberſchild des Deutſchen Hockeybundes mußte Frl. Jacob ſpielen. Die beſte war die 
einen pannenden Kampf zu ſehen. Die Leobſchützer entſchieden. Brandenburg als Verteidiger und Halbrechte. Die Breslauerinnen werden nun: 
verwandelten in der erſten Halbzeit zwei Straf⸗ Norddeutſchland waren die Endſpielgegner. Bei mehr am kommenden Sonntag den Endkampf 
töße zu unhaltbaren Toren. Als ſich die Neißer herrlichem Wetter und ausgezeichneten Platzver⸗ gegen die Damen des Cottbuſer SC. Frieſen aus⸗ 
schl Deu fremden Platz . En kam Leob⸗ hältniſſen gab = vor 3000 Zuſchauern den 5 tragen. ; 
Hus Nur wenig auf und mußte in der zweiten warteten heißen Kampf zweier durchaus gleich⸗ GER 8 ? 22 
Halbzeit auch den Gäſten den Sieg überlaſſen. 9 8 e Genker und wenn der Sieg — TB. Deichſel Hindenburg — Polizei Hinden⸗ 
diesmal zum 8 Male in der Geſchichte des Silber⸗ burg 4:4 
ſchildes — nochmals Brandenburg zufiel, ſo „ ET ER 
war er denkbar knapp mit 3:2 (1:1) errungen. Die Polizei brachte eine kombinierte Mann⸗ 
Berlin ſam in der 25. Minute durch Richter ſchaft aufs Feld, die fi aber gegen die Turner 
auf eine überlegte Vorgabe von Weiß zum Füh⸗ heftig zur Wehr ſetzte. 
rungstor. Dann folgt ein blitzſchneller Durchbruch 
des Nordens. Zander rettet mit dem Körper. Es 
gibt eine Strafecke für den Norden, Suhl flankt 
gut hinein und Jakob erzielt im Nachſchuß den 
Ausgleich. Ein wunderbares Zuſammenſpiel des 
Berliner Sturms bringt dann in der 16. Minute 


Schottland — England 2:1 
130 000 Zuſchauer beim Fußball⸗Länderkampf 


Der rieſige Sportplatz im Hampton Park zu 
as gow, r ein Faſſungsvermögen von 
130 000 dischen e hat, war zum Fußball⸗Länder⸗ 


* 
SV. Schomberg — Vorwärts Raſenſport 
Rei. 2:1. 


Breslauer Fußball 
Neben dem SOB. Meiſterſchaftsſpiel ſtand 


die mit dieſem Spiel abgeſchloſſen wurde, ſieht 
Wales mit 5:1 Punkten an erſter Stelle vor 


Sportfreunde Preußen Neiße — Preußen 
führte. Leobſchütz 4:2 
, Der Poſt⸗ S bleibt durch feinen 3:1⸗Sieg ie 

über Oberſchöneweide in der Bezirksliga. Wer 
den Abſtieg antritt, ob Wedding oder ABC. iſt 
noch nicht geklärt. — Freundſchafts⸗ 
piele: Tennis⸗Boruſſia — Norden⸗Nordweſt 
5:2 (2:0), Adlershof BE, — Südſtern 1:2, Wed 
ding — Spandauer BC. 5:4, Berolina⸗ SSC. — 
Minerva 93 1:5, Spandauer SV. — SC. Char- 
lottenburg 2:1, VfB. Pankow — Blei⸗Weiß 32. 2 
SV. Karf — Coſeler Sportfreunde 4:3 


Bei Aprilregenſchauern wurde das Spiel auf 
dem Sportfreundeplatz in Coſel ausgetragen. 
Karf zeigte nicht die erwarteten Leiſtungen. Trotz⸗ 


Viktorias mäßige Leiſtung 
Der Stettiner SC. unterliegt nur 1:2 


Im Rahmen der Kämpfe zur Brandenbur⸗ 


giſchen Fuß ballmeiſterſchaft beſiegte Vikto⸗ dem führten die Gäſte n bei Halbzeit mit 2: 
ri a 89 den Bommernmgiter, Stettiner SC., nur fü e Düfte ſchon bei Halbzeit mit 2:1. 


ganz knapp mit 2:1 (1:1) Toren. Meiſterlich war Nach der Halbzeit verteidigte Karf ſtark, Coſel 
das, was die Viktoria⸗Elf zeigte, keineswegs. Der holte auf, verſchoß aber einen Elfmeter und mußte 
ganzen Mannſchaft ſchien das Hertha⸗Spiel noch ſich doch mit 4:3 geſchlagen geben, 


TV. Hoffnung Ratiborhammer — TV. Eintracht 
Ratibor 10:1. 


DEE. Ratibor — Spielverein Bauerwitz 16:2 
Spielverein Plania — Spielverein Buchenan 4:4 


— — 


r 


der gase bunter Polizeipräſident Ramshorn | 


ee beſichtigt Die Hindenburger SM. 


ſprache, in der er darauf hinweies, daß die Leicht 


e es Die Kompagnien des 8898. geſchloſſen der SA. beigetreten 
Shikenfönnen ſich nur aus der breiten Maſſe [Eigener Bericht) 


entwickeln könne. Er benutzte auch die Gelegen⸗ 


heit des erſten grosen Wettkampfes ſeit dem | Hindenburg, 3. April. Die Ortsgruppe Hindenburg des 
5. März, um dem Reichspräſidenten von Hin ⸗] Die Hindenburger SU-Formationen hatten 5 
den burg und dem Reichskanzler Hitlerſißhren 1 Tag. Mit Sturmgepäck marſchierten Stahlhelms, 


ehrerbietige Grüße darzubringen. Dem Kanzler 
dankte er vor allem für ſein begeiſtertes Ein⸗ 
ſetzen zur Förderung des deutſchen Sports. Der 
ſportliche Teil war ganz ausgezeichnet. Schon 
zu Beginn gab es eine Ueberrraſchung, denn der 
Deutſche Meiſter Syring fand in dem jungen 
mer Schwarz einen ſtarken Gegner, der ſich 
erſt im Endſpurt des 3000⸗Meter⸗Laufs geſchlagen 
gab. Ueber 1000 Meter konnte Dr. Beet 
ebenfalls erſt nach hartem Endkampf den ſtändig 
führenden Stuttgarter Paul ſchlagen. Der 
Sprinter⸗Zweikampf wurde eine ſichere Beute des 
Dlympia-Dritten Arthur Jonath, der beide 
Läufe in ſicherem Stil vor dem Stuttgarter 
. Scheck gewann. Im Hürden⸗Zweikampf ent⸗ 
Sauſchte der Frankfurter Welſcher. In beiden 
Läufen Negte der Zehnkämpfer Sievert, der 
auch das Kugelſtoßen mit der ausgezeichneten 
Leiſtung von 15,21 Meter gewann. Sievert holte 
ſich auch überlegen den Dreikampf vor dem 
r Eberle. Eine große 

ebervaſchung gab es in der Zmal 1000⸗Meter⸗ 
J fel, in der die Stuttgarter Kickerz 
dem KV. Wittenberg die erſte Niederlage bei⸗ 
brachten. 


Boruffin Carlowitz 


die SA.⸗Stürme nach dem Schützenhaus, wo ſie Bund der Frontſoldaten, veranſtaltete in den 
von dem Oberführer der SA Unkergruppe Ober⸗ Sonntagvormittagſtunden für ihre Stahlhelm⸗ 
ſchleſien, Polizeipräſidenten Rams horn. Glei⸗ kompagnie auf dem neu hergerichteten Sportplatz 
witz, befichtigt wurden. In Anweſenheit des des „Alten Turnvereins“ auf dem Gelände der 
Stabes, des Präſidenten, des Stan- Donnersmarckhütte ein Mannſchaftsexer · 
dartenführers Menden, Gleiwitz. des [zieren unter Leitung des Ortsgruppenführers, 
Leiters der Hindenburger Schutzpolizei. Polizei⸗ Leutnant a. D. Lüttke, im Beiſein des Stahl⸗ 
majprs Urban, des Leiters der Luftabwehr, helmführers, Hauptmanns a. D. Rolffs. Nach 
Polizeimajors Wünnenberg, führte Sturm⸗ dem Exerzieren erfolgte ein Werbemarſch 
bannführer Fiebig die Hindenburger SA.⸗ durch das Stadtzentrum unter Vorantritt der 
Stürme vor, Polizeihauptmann Goede führte | Stahlhelmkapelle mit ihrem Spielmannzuge nach 
die Hilfspolizei, die an der Beſichtigung mit dem Reitzenſteinplat wo der Bevölkerung ein 
1 und Seitengewehr als dritte Hunderr⸗] Konzert dargeboten wurde. 
teilnahm. { 
Polizeipräſident Ramshorn würdigte in 

einer Anſprache die Bedeutung der Schutz [Oppeln 
polizei und der S A., gerade in unſerer ſo 5 3 . 
bedrohten Grenzlan decke als wertvollſte 2 Wilderer ſchwer verletzt. Zwiſchen einem 
Stützen des neuen Deutſchlands und Förſter und zwei Wilddieben kam es in den 
konnte unter dem Beifall der vielen Tauſenden A endſtunden bei Lugnian⸗Dombrowka zu 
Teilnehmer mitteilen, daß die Hindenburger Kom⸗ einem Zuſammenſto 5, als der Förſter bei 
pagnien des SSO. geſchloſſen der SA. bei⸗ ſeinem Reviergang 1 zwei ber dächtige Ge⸗ 
getreten find; eine Tatſache, die angeſichts der ſtalten ſtieß. Auf ſeine Anxufe ergriffen pie 
wachſenden Erkenntnis, daß nur in treuer Ge⸗ die Flucht, worauf der Förſter von der Waffe 
ſchloſſenheit das große Ziel erreicht werden Gebrauch machte und einen der Wilddiebe ſchwer 
kann, mit doppelter Freude anerkannt werden verletzte. Er brach auf der Flucht zuſammen und 
miüffe. Ein „Sieg⸗Heil“ auf den Führer, Reichs⸗ mußte in das Oppelner Krankenhaus eingeliefert 


Regierungspräſident Dr. Jaenicke. Potsdam, 
wurde durch Vermittlung des Völkerbundes von 
der Chineſiſchen Zentralregierung mit der Auf- 
gabe betraut, die Verwaltungs reform 
des Chineſiſchen Reiches auf dem Gebiete der all⸗ 
gemeinen Landes⸗ und Kommunalverwaltung 
durchzuführen. 
ECC ͤ v 


Kleine politiſche Nachrichten 


Alfred Roſenberg, der Hauptſchriftleiter 
des „Völkiſchen Beobachters“ iſt zum Chef des 
5 — 5 5 5 Außenpolitiſchen Amtes der 
NSDAP. berufen worden. 

* 


Der bisherige Hauptſchriftleiter des „Tag“, 


5 8 829 ; [Frei Medem', iſt zur Ufa über- 
kanzler Hitler, und das Horſt⸗Weſſel⸗ werden. Der andere Wilddieb, der auf die Halt Freiherr von 1 
5 12 i AR ? x F dieſen Schü bgegeben getreten, um die Verwendung n a tionalen 
auf dem ztweiten Pat |z;e> . . . im Mahmen der taspeohuition 
ö ER Mo rſtũ tädt * ö x er, ö H N 
Südoſtdeutſche Handballmeiſterſchaft beendet Die torſtürme der Städte Hin „Jetzt wieder: Königlich Neudorf. Das Ge⸗ 5 
5 5 denburg, Beuthen, Glei- meindeparlament von Oppelns größter Nachbar. 5 : 
; Breslau, 2. April. witz und Soft gemeinde beſchloß in ſeiner erſten Sitzung den Der Hindenburapokal, der zur Förde⸗ 
8 durch miniſterielle Verfügung aufgezwungenen rung ſportlicher Leiſtungen mit leichten Motor⸗ 


flugzeugen angeſetzt iſt, wurde für 1932 der Flie⸗ 
gerin Elli Beinhorn zugeſprochen. 
* 

Kommerzienrat Schülein, der General⸗ 
direktor der Münchener Löwen⸗Brauerei, wurde 
durch die Grenzpolizei verhaftet, als er mit 
ſeinem Wagen in Begleitung ſeiner Frau und 
Tochter die Grenze überſchreiten wollte. 
Er wurde nach München gebracht und in Schutz⸗ 
haft genommen. 


Gemeindenamen „Bolko“ wieder in „Könige 
lich Neudorf“ umzuwandeln. Mit neun 
gegen acht Stimmen fand in der gleichen Ge⸗ 
meindevertreterſitzung ein Antrag der NSDAP. 
/ auf Amtsenthebung des Gemeindevorſtehers An⸗ 
morgens vor dem Gebäude der Kreisleitung, nahme. Dieſem wird vorgeworfen, wichtige 
worauf geſchloſſen die Abfahrt nach dem Uebungs- Akten bejeitigt zu haben. 
gelände erfolgte. An der Uebung nahmen teil 
300 Mitglieder mit 100 Fahrzeugen. Während 
= eg 1 8 ne 6a I a 1 7 Kattowitz 
erführer, den Polizeipräſidenten Rams: 2 EN 
horn, Gleiwitz, und feinem Stabe, durch den Studentenkundgebung. Studenten und Schü⸗ 
Gruppenſtaffelführer Schleſten. Oberführer ler zogen Sonntag früh durch die Straßen der 
Klemm, Breslau, und durch den Oberſtaffelführer Stadt. Sie luden deutſche Zeitungen und Zeit 
Giersberg, Oppeln, beſichtigt. In den 9 it⸗ ſchriften auf ein Auto und fuhren damit nach dem 
tagsſtunden wurde eine Pauſe eingelegt. Gegen Ring. Hier verbrannten ie die deut 
16 Uhr fuhr die Motorſtaffel geſchloſſen nach dem chen Zeitungen und zogen an einem Maſt 
Reitzenſteinplatz, wo die Fahrzeuge unter eine Puppe mit einem 8 akenkreuz auf. 
Wache geſtellt wurden. 1 7 a de = eh 9910 8 Be a ne 
Standartenkapelle 22 erfolgte hierna er Ab⸗ Puppe herunter. Die Polizei zerſtre e > 8 85 ; 
marſch nach 1 8 Sah wo Polizeipräſi⸗] Das deutſche Generalkonſulat in Kattowitz wurde Der Reichsernährungsminiſter hat die Jan⸗ 
dent 9 528 den Vorbeimarſch abnahm. durch berittene Polizei beſonders geſchützt. desregierungen gebeten, jeden Antrag auf Aus⸗ 


* 


In der Landwirtſchaft betrug die Zahl 
der Neueinſtellungen in der erſten März⸗ 
hälfte 7852 Köpfe, während im Voufahre in der 
gleichen Zeit nur 1191 nen eingeſtellt wurden. 


* 


feit. To daß ſein Aufbau ſehr darunter litt. Die 
Hintermannſchaft leiſtete große Arbeit und war 
gegen die Tore machtlos. 
Bis zur 7. Minute liegen die Einheimiſchen 
ch Tietz und N 3:1 in Führung, 
und erſt in der 14. Minute holt Arndt ein Tor 
für die Cottbuſer auf. In der 17 und 19. Mi- 
KAute erhöhen die Carlowitzer durch Adam und 
Tietze ne auf 5:2. i Minuten vor der 


Ein Jahr Gefängnis 
für Greuelmärchen 


(Telegraphiſche Meldung) 
Frankfurt a. M., 3. April. Das für Frankfurt 
a. M. eingeſetzte Sondergericht verurteilte den 
25jährigen Hauſierhändler Erich Loewen ſte in 


Lufthanſa gegen Greuelhetze 
(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 3. April. Die Deutſche Luft ⸗ 

1 17 hat an alle mit ihr in Betriebsgemein⸗ 


* 


Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt 
mit: Infolge der Aufhebung der Preußiſchen 
Landeskultuvbehörde hat auch das 
Oberlandeskulturamt mit dem 31. März 
zu beſtehen aufgehört. 


ain ber. Sue ee} ar 555 r 18. Ant diſchen le 11 7 5 gebeten, wegen Vergehens gegen die Verordnung zur Ab⸗ 15 
ren Eetten gibt es och einmal jehr |. Nürkfiem nden ibren en neter auf die in pehr heimtückiſcher Angriffe gegen die Regierung] Im rheiniſch⸗weſcfäliſchen Induſtriegeßiet in 


Marl, fand die Politiſche Polizei große Mengen 
von Handgranaten und anderen Waffen. Fünfzehn 
Kommuniſten wurden feſtgenommen 

* 


Der dreifache Mörder Becker, der vor 
Jahren ſeine Frau und im vorigen Jahre den 
Facharzt Dr. Boes in Halle und den Gold⸗ 
ſchmied Buchholz in Duisburg erſchoß, wurde 
zu 1 Zuchthaus wegen Totſchlages 
verurtei 


ine Gelegenheiten ver den Toren, bie Breölen der nationalen Erhebung gemäß dem Antrage des 
Staatsanwaltes zu einem Jahr Gefäng- 
nis. Der Angeklagte hatte öffentlich erzählt, in 
Worms ſei ein Jude von Nationalſozialiſten a uf⸗ 
gehängt worden. Tatſächlich hatte auf Grund 
der Zeugenvernehmung der Betreffende im Worm⸗ 
ſer Rathaus Selbſtmord durch Erhängen be⸗ 
gangen. Weiter hatte der Angeklagte erzählt, in 
Worms ſeien zwei Warenhausbeſitzer, Vater und 
Sohn, in einen Schweineſtall geſperrt worden, wo 
ſie ſich gegenſeitig hätten verprügeln müſſen. 


Reichsbahn Oppeln 6:3]: 


Vor zahlreichen Zuſchauern mußten die Dppel- 
ner, die ihre bolle Beſetzung zur Stelle hatten, 
auf dem Gr. Strehlitzer a eine 
empfindliche Niederlage hinnehmen. Vorwärts 
übernahm nach kurzer Zeit mit 2:0 die Führung. 
Auch der weitere Spielverlauf gehörte meiſtens 
den Einheimiſchen, die auch zu einem einwands⸗ 
freiem Siege kamen. Von den Oppelnern hatte 
man mehr erwartet. 


AV. Beuthen Frauen — Schmalſpur 
5 Beuthen Frauen 3:3 


AWV. hätte bei mehr Durchſchlagskraft ge⸗ 
winnen müſſen. In der 1. Spielhälfte hatten die 
ATVer weit mehr vom Spiel, erſt nach dem 
= el kam Schmalſpur weſentlich beſſer zur 

8 holte noch den Vorſprung des Geg⸗ 
* auf. 


. 


Aus dem Auſſichtsrat, dem Vorſtand und der 
Geſchäftsleitung der Rudolf⸗Karſtad t⸗AG. 
ſind ſämtliche jüdiſchen Mitglieder aus⸗ 
getreten. 


Geſetz über Erteilung 
von Kreditermächtigungen 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 3. April. Die Reichsregierung hat ein 
Geſetz beſchloſſen, durch das der Reichsminiſter 
der Finanzen ermächtigt wird, zur Finanzierung 
des vorausſichtlichen Fehlbetrages des Rech⸗ 
nungsjahres 1932 bis zu 850 Millionen RM. im 
Wege des Kredits zu beſchaffen. Die dem Reichs⸗ 
miniſter der Finanzen bereits im Mai 1932 er⸗ 


Der neugebildete Aktionsausſchuß des Reichs⸗ 
verbandes der Deutſchen Preſſe, der an die 
Stelle des bisherigen Vorſtandes mit allen bis⸗ 
herigen Vollmachten getreten iſt, hat den Aus⸗ 
ſchluß des Reichspreſſechefs der NSDAP., Dr. 0 
Dietrich, mit dem Ausdruck des Bedauerns Deutſche Gene 


zuvückgenommen. lich geſichert. 
Anterricht 


Der Genfer Stadtrat hat kommuniſtiſche 
Kundgebungen gegen Deutſchland verboten. Das 
valkonſulat in Genf wurde polizei⸗ 


Oberschlesisches 
Landestheater 


Mitesser, 


an im Geſicht u. am Körper, Wimmerln, 


A teilte Ermächtigung, zur Aufrechterhaltung des == füten verſchwinden ſehr ſchnell durd) 
03 Ratiborer Pokalſieger i i 18 3 ; Dienstag, den 4. April Zucker’sPatent-Medirinal-Seite 
N ſieg Betriebes der Reichshauptkaſſe bis zu 600 Mil⸗ 3 1 10 82 42 ee 0 


lionen RM. im Wege des Kredits flüſſig zu 
machen, gilt weiter. 


Reichsbahn Kaubrzin verliert 2:0 Feesss- 60, 2.68 And 20 50 880 


bewährt und ärztlich warm empfohlen: 
2 In allen Upotbelen Drogerien u. Jet 


In Beuthen: bei Carl Franzke Nchf., Drogerie, 
Krakauer Straße 32, in der Josefs-Drogerle. 
Piekarer Str. 14, bei M. Kowalski. Drogerie, 
Piekarer Straße 33, Jos, Malorny, Drogerie, 
Tarnowitzer Straße 3, in der Drogerie Preuß, 
Kaiser-Franz-Josef-Platz 11, bei J. Schedon 
Nehfl., Drogerie, Poststraße und Parfümerie 
A. Wermund, Tarnowitzer Straße 5. 


20%, (84,) Uhr 
Zum ersten Malel 


Andreas Hollmann 


Schauspiel v. Kaergel 


Verſorgung 
der Berliner Wohlfahrtskranken 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. April. Das Nachrichtenamt der 
Stadt Berlin teilt mit: Mit Beginn der Boy⸗ 
kottbewegun Sorgen die ausländiſche Grenel- 
propaganda am Sonnabend, 1. April, ſind auf 
Veranlaſſung des Staatskommiſſars Dr Klein 
855 hen Wohlfahrtsärzte 

er Stadt lin aus ihrem Dienſt ausgeſchieden 

und durch deutſchſtämmige Aerzte erſetzt. 72 na- 
tionalſozialiſtiſche Aerzte haben dieſen ſehr ſchwe⸗ 
ren Dienſt ehrenamtlich übernommen. 
Auch den Ambulatorien der Krankenkaſſen und 
beſonders den Polgkliniken ſtehen nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Aerzte ehrenamtlich zur Verfügung. 


Altbekannte Kaltasphaltfabrik 


sucht 


provisionsvertreter 


für Oberschlesien. Nur Herren, die 
die Provinzialwegebauverwaltung, die 
Kreisbauämter, Stadt- u. Gemeindebau- 
zwangsw. verſteigern ämter regelmäßig besuchen und bei 
Biakowſti, diesen Stellen bestens eingeführt sind, 
Obergerichtsvollzieher, mögen sich wenden unter M. M. 6839 


FFC 
5.4.33, ab. 7 Uhr: 
ALU 


1 im ner. f 
cher am Ball als dieſer. Die Ratiborer ſpielten 
weit unter der Form der Vorſonntage und haben 
es nur ihrer größeren Routine zu verdanken, daß 
& knapp gereicht hat. Im Sturm war nur der 
inksaußen Drodny auf dem Poſten. In der 
Wuferreihe Winkler viel zu defenſiv, die Ver⸗ 
Eidigung nicht ſicher genug, nur Krawietz im 
Tor ein feſtes Bollwerk. Das ganze Gegenteil 
die Gaſte. Alle eifrig, aufopfernd ſpielend und 
Sn Der Sturm kombiniert gut, iſt aber in den 
chüſſen etwas zu weich, diesmal außerdem noch 
ark vom Pech verfolgt. Was der Tormann paſ⸗ 
teren laſſen mußte, war nicht zu halten. Die 
den Tore fielen bereits in der 1. Halbzeit. 


Dienstag. d. 4. April, 
vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Auktionslotal 
Große Blottnitzaſtr. 17 
1 Grammophon mit Tisch 


und 130 Piatten, 1 Bild 


Ohne Diät 


Kaufgeſuche 
bin ich in kurzer Zeit 


Suche 3 20Pfd.leichter 
gebrauchtes Piano |sewe:»->u:5 ein ei. 


(bar) zu laufen. Preis⸗ 
offerten u. S. W. 322 a 


gern koſtenlos mitteile. 


Mittel. das ich jedem 


Beuthen DS, über Rudolf Mosse, Berlin Sw 100. Ib. G. d. Zeitung Ratibor frau Karla Mast, Bremen BB,24 
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100 jähriges Beftehen 
der Vinzenzvereine 


Jahresſchau des Caritasverbandes Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 3. April vereine, der Katholiſche Deutſche Frauenbund, 

Der Vorſtand des Caritasverbandes die Taubſtummenberatungsſtelle und die Dber- 
hielt am Sonntag in der Aula der Oberrealſchule[ſchleſiſſche Fachſchule für ſoziale Berufe. 
ſeine Generalverſammlung ab, die Prälat] Letztere bildet eine ſtarke Stütze der Caritasarbeit. 
Schwierk unter Hervorhebung der geleiſteten Sodann hielt Akademiedirektor Profeſſor Dr. 
ſchweren Caritasarbeit eröffnete. Es wurde ein[ Abmeier einen Vortrag über „Friedrich 
umfangreicher Jahresbericht erſtattet. Das 
Caritas⸗Sekretariat hat eine wichtige Aenderung 
ſeiner Einrichtung erfahren. Es galt, neue Mittel 
und Wege zu finden, um den außerordentlich ge⸗ 
ſteigerten Anforderungen gerecht werden zu kön⸗ 
nen. Zunächſt wurde eine geſunde Miſchung zwi⸗ 
ſchen ehrenamtlicher und beruflicher Arbeit her⸗ 
beigeführt. Das alte Vorbild kirchlicher Liebes⸗ 
arbeit, die Durchführung der geſamten Armen 
pflege durch die Vinzenzvereine, iſt er⸗ 
neuert worden. 

Dadurch iſt das Caritasſekretariat entlaſtet 
und kann ſich nun ſtärker den anderen, ſchwie⸗ 
riger gearteten Gebieten der Liebestätigkelt, be⸗ 
ſonders der Jugendpflege, widmen. Ferner 
iſt den Vinzenzvereinen viel mehr Möglichkeit ge⸗ 
geben, die Armenfürſorge in liebevoller Cinzel- 

etreuung durchzuführen. Dieſe Neuerung 
zeitigte bereits gute Früchte. Die ſo wichtige Ju⸗ 
gendfürſorge des Caritas⸗Sekretariats konnte 
nach Umfang und innerer Stärke geſteigert 
werden, während die Armenpflege an Hilfsbe⸗ 
veitſchaft und an zufließenden Mitteln gewon⸗ 


der von 1813 bis 1853 lebte und in der Krypta 


Hindenburg, 3. April. 

Die Hindenburger Kreisleitung der NSDAP. 
hatte Freitag durch Plakatanſchlag zu einer 
Maſſenkundgebung gegen die Greuelpro⸗ 
paganda des Auslandes gegen alles Deutſche auf⸗ 
gefordert. In Scharen fand ſich die Bevölkerung 
auf dem Reitzenſteinplatz ein, wo Reichstagsabge⸗ 
ordneter Filluſch ſich über die Auswirkungen 
der ſyſtematiſchen Hetze, die ſich mit einem fana⸗ 


nen hat. Dabei wurde die innere Zuſammen⸗tiſchen Haß gegen das neue Deutſchland wendet, 
gehörigkeit der beiden Arbeitsgebiete ge⸗ eingehend ausließ. In einem Augenblick, da an⸗ 
wahrt. läßlich der innerdeutſchen Vorgänge gegenſei⸗ 


tiges Verſtändnis zur Erleichterung der 
innerpolitiſchen Lage mehr denn je geboten ſei, 
werden, wie in der Kriegszeit, im Auslande die 
ſchlimmſten Lügen und Greuelmärchen ver⸗ 
breitet, werden in einer ſo gemeinen Art Maſſen⸗ 
morde und gräßliche Gewalttätigkeiten erfunden, 
um auf dieſe Weiſe künſtlich eine Art moraliſche 
und weltwirtſchaftliche Boykottbewegung gegen 
Deutſchland zu ſchaffen, um die Atmoſphäre zu 
vergiften und die Erregung in Deutſchland zu er⸗ 
höhen. Um ſo unbegreiflicher ſei es, wenn, wie 
in Hindenburg, unzählige Frauen am heutigen 
Tage, kaum, daß ſie ihre Unterſtützung erhalten 
hatten, in die Geſchäfte kaufen gingen, gegen die 
ſich der deutſche Abwehrboykott in erſter Linie 
richtet. Dieſes jo un deutſche Verhalten werde 
man öffentlich an den Pranger ſtellen. 

Am Sonnabend wurden alle die gefilmt oder 
phötographiert, die es wagten, den deutſchen 
Abwehrmaßnahmen in den Rücken zu fallen. Pa⸗ 
rallel mit der Volksaufklärung wird die NSDAP. 
im Stadtparlament dafür wirken, daß in Hinden⸗ 
burg mit der gleichen Münze gezahlt werde, 
daß ſtädtiſche Arbeiten und Lieferungen nur an 
deutſche Gewerbetreibende und Geſchäftsleute 


In der Geſamtarbeit des Caritasverbandes 
nahm die Jugendfürſorge einen großen 
Raum ein. Aus der wachſenden Zahl der Kinder 
und Jugendlichen, die täglich als Hungernde oder 
Hilfloſe, Ratloſe, Gefährdete oder Verwahrloſte 
oder Erwerbsloſe vorſprechen, erhellt, daß die 


Familie heute vielfach nicht in der Lage 
iſt, für die heranwachſende Jugend zu 
ſorgen. 


Daneben führt der Verband auch eine Reihe wich⸗ 
tiger jugendfürſorgeriſcher Aufgaben im Auf ⸗ 
trage des Jugendamtes durch. 

Die Nebenſtelle Roßberg wurde am 1. Dezem⸗ 
ber mit der Hauptgeſchäftsſtelle vereinigt, die 
ſelbſt nach dieſem Stadtteil, Scharleyer Straße 45, 
verzog. Die Kaſſe wurde von der Haupt⸗ 
geſchäftsſtelle räumlich getrennt. Die ehrenamt⸗ 
liche Geſamtleitung liegt nach wie bor in Händen 
von Frau Rektor Thiell. Die Geſamtbeſucher⸗ 
zahl der Geſchäftsſtelle betrug 12680. In der 
Jugendfürſorge erledigte die Geſchäftsſtelle 
6120 Hausbeſuche. Sie bearbeitete 4566 Akte, 
betrente 436 Pflegekinder durch 1232 Hausbeſuche, 
und vermittelte Annahmen an Kindes Statt, 


brachte Kinder in Waifßenhäuſern; Er⸗ * 0 bon ! 
8081 en 71 „dem Bifall unterbrochenen Anſprache formierten 
e id, die Kolonnen der SA. und SS., ferner die 


ſtellen unter und ſtellte auch zahlreiche Anträge 

auf vormundſchafts gerichtliche Maß⸗ 

nahmen. Es wurden auch viele Vormund⸗ 

ſchaften, Beiſtandſchaften, Pflegſchaften und 

Schutzaufſichten von der Geſchäftsſtelle geführt. 
Auch in der \ 


Jugendgerichtshilfe und der Seelſorgehilfe 


gendabteilung mit Trommler⸗ und Pfeiferkorps 
zu einem Maſſenzuge zuſammen, der unter 
Vorantritt der Standartenkapelle 22 durch das 
Stadtzentrum zog. Transparente, grell von 
Fackeln beleuchtet, und Sprechchöre forderten nach⸗ 
drücklich die Bevölkerung auf, die Abwehraktion 
5 i g 2 28 der Reichsregierung zu unterſtützen. Von Schutz⸗ 
wurde umfangreiche Arbeit geleiſte. In der und Hilfspolizei geleitet, verliefen Proteſt⸗ 
Armenfürſorge verteilte der Caritasver⸗[kundgebung und Umzug ohne Störungen. 
band die zur Verfügung ſtehenden Stiftungsmittel | Zur gleichen Zeit fand eine Parallelkundgebung 
an 146 Familien ſowie zahlreiche Sachſpenden im Stadtteil Zaborze ſtatt, wo auf dem Markt⸗ 
Andere Einzelhilfsmaßnahmen wurden in 870 platz Broyaſtraße Sturmführer Stadtverordneter 
Fällen gewährt. 8 i Bley und Betriebszellenleiter Gregorzek zur 
Für die Kindergärten und ⸗Horte des Bevölkerung ſprachen. 


Verbandes leiſtete dieſer einen Zuſchuß von = ER 
3400 Mark. Der Kindergarten Kalideſtraße iſt 
als Ausbildungsſtätte anerkannt. Es Bout 6 en 


werden hier 60 Kinder betreut. Die Schülerinnen 
der Hausfrauenklaſſe der Städt. 
Mittelſchule und der Kinderpflegerin- 
nenſchule der Armen Schulſchweſtern leiſteten 
Mitarbeit. Der Kindergarten an der Garten⸗ 
trage wurde täglich von 30, der an der Rokoko⸗ 
ſtraße von 60 bis 70 und das Tages⸗Kinderheim 
Groß⸗Dombrowa⸗Straße von 72 Kin⸗ 
dern beſucht. Eine Anzahl Kinder wurden das 
ganze Jahr hindurch auch täglich geſpeiſt. Der 
Ruben out „Weſtbahnhof“ betreut 60 Kinder. 
Der 


Schießerei. Wie uns von mehreren 
ßenpaſſanten berichtet wird, fielen in der 
zum Sonntag gegen 3 auf der Schießhausſtraße 
mehrere Revolperſchüſſe. Die Poli⸗ 
zei war zur Stelle. Ein amtlicher Bericht liegt 
noch nicht vor. 


Nacht 


* 


* Jung⸗KK ., Geſangsabteilung. 
im Heim Uebungsſtunde. 


Gleiwitz 

* Fubiläum. Lokomotivführer Wilhelm Kegel 
beging ſein 50 jähriges Fahrtdienſtjubiläum. Er 
war früher ein bekannter Rennfahrer und hat im 
Radfahrverein Gleiwitz manches Rennen erfolg⸗ 
reich gefahren. 

* Beſtandenes Examen. Das Abiturienten⸗ 
examen beſtand in Breslau Ewald Wenzel, 
Sohn des Kaufmanns und Hausbeſitzers Joſef 
Wenzel. 5 

Verſammlung der nationalſozialiſtiſchen 
Kriegsopfer. Im Geſellſchaftshaus tagte unter 
dem Vorſitz von Lehrer Gawert die Kriegsopfer⸗ 
Organiſation der Nationalſozialiſten. 
Nachdem die Verſorgungsberater Dziedzitz und 
Ring einige ſchwierige Verſorgungsfälle ent⸗ 
wickelt hatten, wurde aus der Verſammlung heraus 
die Aufhebung der Verſorgungsge⸗ 
richte gefordert, vor denen die Rechte der Kriegs⸗ 


Heute Mo. (20) 


Forderung nach örtlicher Kindererholungs⸗ 
fürſorge 

wurde dadurch Rechnung getragen, daß Vorſchul⸗ 
kinder im Kindergarten Kalideſtraße, und Schul⸗ 
mädchen im Tageskinderheim betreut wurden. Der 
Kinderhort der Oberſchleſiſchen Fach⸗ 
ſchule für ſoziale Berufe hat ſeine Arbeit 
mit 60 Kindern ſtändig durchgeführt. Er hat 
neben der Kinderfürſorge noch die Aufgabe, den 
Schülerinnen die lebendige Anſchauung von 
Fragen der Jugend und Familienfürſorge zu 

n. wurde noch ein Baſtelkurſus 
für Jugendliche und ein Fortbildungslehrgang 
für erwerbsloſe Mädchen fortgeſetzt. Die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle vermittelte über 57 000 Freitiſche in 
Klöſtern und bei Privaten. In der Bahn⸗ 
En berjehen die Helferinnen ſeit 
10 Jahren ihren Dienſt. 


verletzten niemals gewahrt worden ſeien. Allge⸗ 
Die Geſamtausgaben betrugen 31391 Mark. mein wurde der Wunſch nach einem Einheits 


Der Verband hat durch Umſtellung der Arbeit 
trotz geringer Mittel größte Leiſtungen 
vollbracht. Sonderberichte erſtatteten die vier 
Frauen⸗Vinzenzvereine, die Akade⸗ 
miſche Vinzenzkonferenz an der Pädago⸗ 
güchen Akademie, der Caritastusſchuß des 
Stadtteils Dombrowa, die fünf Mütter⸗ 


verband laut, der durch 
dem Kyffhäuſerbund 
verband aber unter Ausſchluß des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Reichsbundes gegründet 
Bekauntgegeben wurde, daß mit Rückſicht auf die 
Oſterfeiertage die Zuſazrenten bereits am 
13. April gezahlt werden. Als Verſammlungstag 


Zuſammenſchluß mit 
und dem Reichs ⸗ 


Ozanam“, den Begründer der Vinzenzvereine, [Förderern und Vereinen der Caritas 


vergeben werden. Nach der des öfteren von toſen⸗ 


Mitglieder der Ortsgruppe und eine ſtarke Ju⸗ 


garet Hanſel, Käthe Klitta, 


werden ſolle. I 


Aus Oberſchteſten und Schlefien 


der Carmeliterkirche zu Paris begraben iſt. Im 
Mai 1833 berief der tatkräftige und willensſtarke 
Student die erſte Konferenz nach dem Heiligen 
Vinzenz von Paul, die ſich bald von Paris aus 
ausbreitete. 


Die Vinzenzvereine können ſonach im 
Mai auf ein hundertjähriges Beſtehen 
zurückblicken. 


Das große ſoziale Werk Ozanams ſei heute über 
die ganze Erde verbreitet. Ozanam, deſſen Selig⸗ 
ſprechungsprozeß eingeleitet ſei, war als Profeſſor 
für auswärtige Literatur auch ein Vermittler 
deutſchen Gedankengutes. \ 

Prälat Schwierk dankte für den gediegenen 
Vortrag ſowie der Leiterin des Caxitas⸗Sekre⸗ 
tariats, Frau Thiell. und allen Mitgliedern, 
für ihre 
aufopferungsvolle Arbeit. 


Hindenburger Maſſenkundgebung 
gegen die Greuelpropaganda 


(Eigener Bericht) 


wurde jeder erſte Mittwoch im Monat beſtimmt. 
Die nächſte Verſammlung findet am 3. Mai ſtatt. 
Nachdem der Vorſitzende ſeiner Zuverſicht Aus⸗ 
druck gegeben hatte, daß der Schützengrabenſoldat 
und jetzige Reichskanzler Adolf Hitler die Nöte 
der Kriegsopfer verſtehen, die letzten Verknappun⸗ 
gen der Brüningregierung wieder aufheben und 
darüber hinaus die Verſorgung der Kriegsopfer 
ſo regeln werde, daß die Kriegsopfer wirklich ſo 
etwas wie den „Dank des Vaterlandes“ 
empfinden, ſchloß er die Verſammlung mit einem 
Sieg⸗Heil auf den Kriegskameraden Hitler. 

Vorträge im Bund für bildende Kunſt. Die 
Gruppe Gleiwitz des Bundes für bildende Kunſt 
beabſichtigt, in der nächſten Zeit des öfteren Vor⸗ 
tragSabende zu veranſtalten und einem grö⸗ 
ßeren Kreis von Kunſtfreunden zugänglich zu ma⸗ 
chen. Der erſte dieſer Vortragsabende fand im 
Geſellſchaftszimmer des Kaſinos der Staatlichen 
Hütte ſtatt. Bildhauer Peter Lipp ſprach über 
das Thema „Eiſenguß als künſtleri⸗ 
ſcher Werkſtoff“. Er führte aus, daß der 
künſtleriſche Eiſenguß nur in wenigen Werkſtät⸗ 
ten in Deutſchland gepflegt wird, und wies darauf 
hin, daß die Kunſtgießecei der Staatlichen 
Hütte ſich ſeit je mit dieſem Zweige der bilden⸗ 
den Kunſt beſchäftigt und auf dieſem Gebiete Her⸗ 
vorragendes geleiſtet hat. Der Eiſenguß komme 
der modernen plaſtiſchen Formengebung 
ſehr entgegen und verhelfe ihr zu hervorragenden 


Kunſt und Wifienjdait 


Haydns „Sieben Worte am Kreuze“ 
Aufführung in der St. Trinitas⸗Kirche Beuthen 


Haydns Paſſionsmuſik über die Worte des Er⸗ 
löſers am Kreuze hat, wie die Meſſen des 
Meiſters, nicht den ſtreng kirchlichen Charakter, 
wie man ihn bei Oratorien vorauszuſetzen pflegt. 
In den urſprünglich als Orcheſteradagios 
gedachten Sätzen, die erſt ſpäter für Chor bearbei⸗ 
tet wurden, wird die Schwere des religiöſen Er⸗ 
lebens durch die kammermuſikaliſche Haltung der 
begleitenden Inſtrumente aufgeheitert. Auch die 
den erſten Teil einleitende Introduktion und das 
Largo cantabile des zweiten Teils find frei von 
bedrückender Schwermut und hoffnungsloſer 
Trauer. Es iſt ſo, als höben der Glaube und das 
Wiſſen um die Auferſtehung über den Kreuzestod 
hinweg und ließen hinter dem Leid Bethulfenen 
Jubel über die Erlöſung mitklingen. 

Chorrektor Janotta und ſein klangvoll ſin⸗ 
gender Kirchenchor St. Trinitas bekann⸗ 
ten ſich bei der Wiedergabe im überfüllten Gottes⸗ 
haus ganz zu dieſer Haydnſchen Auffaſſung. Or⸗ 
cheſter, Chor und Sologuartett (Mar⸗ 
5 Franz Zir z 
und Wilhelm Lukannelf vereinigten ſich unter 
der ſeinſinnigen und muſikaliſch bedachten Füh⸗ 
rung des Dirigenten zu einer andachtsvollen 
Ausdeutung, die vokaliſch und inſtrumental alle 
Anſprüche erfüllte. Die Chorſätze wurden mit 
ſchöner ſtimmlicher Färbung in allen Gruppen 
und ausdrucksvoller Schattierung geſungen, die 
Soliſten ſetzten utes Material und beſeelte Vor⸗ 
tragskraft ein. Margaret Hanfels reines und 
reſonanzreiches Organ muß beſonders hervorgeho⸗ 
ben werden. Das Tenorſolo, vor allem im fünf⸗ 
ten Work („Jeſus rufet: Ach, mich dürſtet!“) hatte 
Wärme und Fülle, mit tief grundiertem Baß 
klang das Oratorium aus. Das Orcheſter, Mit⸗ 
glieder des Oberſchleſiſchen Landes⸗ 
theater s, hatte die innige kantable Linie der 
Streicher, den klagenden Klang der Flöte 
(5. Wort) und den dunkel metalliſchen Wohllaut 
des Horns (7. Wort). Auch der manchmal faſt 


menuettartige Schritt der Zwiſchenſätze wurde mit 


zärtlicher Vertieftheit getroffen. 

Alles in allem, es war eine Paſſionsmuſik, 

die alle Saiten der Seele mitſchwingen ließ! 
6 Dr B. 


Hilbert: Die leuſche Suſanne 

Erſtaufführung im Stadttheater Gleiwitz 
. Die Geſchichte der peinlichen Faſſhilienſzene in 
einem Vergnügungslokal iſt zwar ſchon recht ab⸗ 
Pu NIeN: aber ſie hat ihre Wirkung auf das 
Publikum noch lange nicht verfehlt. Immer noch 
freut man ſich über jene köſtlichen Verwick 
ungen, die ſich aus den heimlichen Ausflügen 
bon Vater und Sohn ergeben, ud immer wieder 
belacht man die Trottelhaftigkelt des 
Parfümfabrikanten, der an die berech⸗ 


Wirkungen. In weiteren Ausführungen beſchäf⸗ 
tigte ſich Bildhauer Lipp mit der Technik des 
Eiſenguſſes und gab eine Darſtellung des 
recht komplizierten Sandform verfahrens 
wobei er betonte, daß jedes einzelne Stück nach 
dem Guß noch ſorgfältig nachbearbeitet werden 
müſſe. Eine Reihe intexeſſanter Lichtbilder 
ſtellte die künſtleriſche Wirkung der Eiſengüſſe 
dar. Am kommenden Freitag ſpricht Pro: 
feſſor Otto Kloeppel von der Techniſchen Hoch 
ſchule in Danzig „Deutſches in der deufs 
ſchen Baukunſt“. Profeſſor Kloeppel hat ſich 
als Vorkämpfer für deutſche Baußultur einen 
Namen gemacht, und zwar beſonders für den 
deutſchen Oſten. Der Vortrag findet um 20 
im Münzerſaal, Haus Oberſchleſien, ſtatt. 


Kreuzburg 


* Gefährliche Spielerei. In Schemrowitz füll⸗ 
ten drei Jungens eine Bierflaſche mit ung . 
löſchtem Kalk, goſſen Waſſer hinein und ſchloſſen, 
die Flaſche, um fie zur Exploſſon zu bringen. 
Da die Exploſion lange Zeit nicht eintrat, ging 
der Schüler Gaſch, von ſeinen Spielkameraden 
aufgefordert, hin, um nachzuſehen. Im glei⸗ 
chen Augenblick explodierte die Flaſche und 
Gaſch wurde ſehr ſtark verletzt. Bewußtlos mußte 
er in das Krankenhaus in Oppeln geſchafft werden. 


* Großfeuer in Landsmierz. Am Sonntag 
mittag brach in Landsmierz, Kreis Coſel, Groß⸗ 
feuer aus, die geſamte Beſitzung des Gaſthaus⸗ 
beſitzers Urbanſki nebit der anſchließenden 
Scheune ſind ein Opfer der Flammen geworden 
Sämtliches Inventar iſt mitverbrannt. Es wird 
Brandſtiftung angenommen. Der Beſißer 
Urbanfti, der im Verdacht ſteht, ſein Gehöft ſelbſt 
angezündet zu haben, wurde von der Landjägerei 
ſofort verhaftet und nach Coſel überführt. 


Honfadt 


* Sozialdemokratiſcher Stadtverordneter in 
Schutzhaft. Der ſozialdemokratiſche Stadtverord⸗ 
nete, Parteiſekretär Paſcheka, iſt in Schutzh 
genommen worden; er ſoll im Verdacht ſtehen, mit 
ſeinem Auto verdächtiges Propagandamaterial 
nach der Tſchechoflowakei geſchafft zu haben. 
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tigte Verleihung des Keuſchheitspreiſes an feine: 
Frau ebenſo ſtandhaft glaubt wie an ihre unbe⸗ 
digte Treue. So kommt es, daß die Operette 
trotz ihres Methuſalemalters noch die : 
füllt und Beifallsſtürme hervorruft. 
trägt zum weſentlichen die vriginelle 
ſtudierung unter der Regie von Theo K 
bei, der auch einen muſterhaften Gelehrten und 
heimlichen Lebemann mit glänzenden Mitteln 
darſtellt. Lotte Ebert als jeine Frau fällt an⸗ 
D durch Zurückhaltung auf, während Feliz 

oll fuß und Stephan Stein in ausgezeid) 
neten Karikaturen alte Schwankfiguren aufleben 
laſſen. In der Titelrolle überraſcht Maiſh 
Brauner durch ſtimmliche und ſchauſpieleriſche 
Leiſtungen, an die Herma Frolda⸗Naſchs 
mpathiſches Spiel ebenſo wie die gelungenen 
Typen Martin Ehrhardts und Ludwig 
Dobelmanns würdig heranreichen. Herbert 
Anders gibt ebenſo wie alle anderen Mitwir 
kenden ſein Beſtes, ſodaß ein gut beſuchtes Haus 
mit ungewöhnlichem Beifall einen vollen Er 
folg beſtätigt, der durch die einfallsreichen 
Tanzeinſtudiexungen Lilo Engbarths unk 
dekorativen Bühnenbilder Hermann Haind 
eine weſentliche Stütze erhalten hat. G. N. 


Zur Abendperanſtaltung 
„Die heilige Eliſabeth“ in Beuthe 


In dem Volksoratorium „Die heilige 
€ lifabeth“ iſt dem ſüddeutſchen Komponiſ 
Joſef Haas, der als Komponiſt einer der ei 
willigſten Geſtalter der Gegenwart iſt, die Ver 
bindung wahrhaft volkstümlicher Schlichtheit m 
der modernen muſikaliſchen Sprache gelungen. 
Das Oratorium, das bei allen bisherigen Auf 
führungen im Reiche den tiefſten Eindruck hinter⸗ 
laſſen hat und berufen iſt, in die Reihe der kla 
ſiſchen Werke zu treten, ſtellt den verſöhnenden 
Geiſt der chriſtlichen Liebe Eliſabeths dar. Das 
Werk behandelt nicht die Legende ihres äußeren 
Lebens, jondern die Idee ihrer Erſcheinung. Wähe 
rend die Chöre guf einfache Melodik eingeſte 
find, iſt der Orcheſterpart oft von kühner Nhyt 
mik. Die gemeinſam gejungenen Schlußhymnen 


f voller Zaxt⸗ 

heit und Innigkeit, der Sprecher regt zu i 
haltlicher Deutung der Muſik an. Die Feinheiten 
des choriſchen und orcheſtralen Gefüges reißen zu 
aufrichtiger Bewunderung hin. Dieſes ergreifende 
Oratorium wird unter Profeſſor Klövekorn 
Leitung heute, Montagabend, vom Singe 


ein im Schützenhaus Beuthen cr an 
wärtigen Solokräften aufgeführt und wird nicht 
wiederholt. ; 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute abend (20) in 
Kattowitz „Da ſtimmt was nicht“. i 5 
Beuthen Erſtaufführung des Schauſpiels „An⸗ 
dreas Hollmann“ von Kaergel; die Titelrone 
ſpielt Fritz Hofbauer. In Hindenburg (20 
keuſche Suſanne“. 5 


